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fliegen mitten durch den 
Jimniel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
3 ſprach mit großer Stimme: 
£ürdjtet Gott, und gebet 
3 ihm die Ehre; denn die Zeit. 
feines Gerichts il kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waffer- 
brunnen. Offb. Joh. 14, 6. 7. 
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Briefe aus dem Römerbrief. 


Zweiter Brief. 
Einleitung. 
Röm. 1, 8—17. 

Geliebte Chriſten! Laßt mich euch erzählen, was der 
Apoſtel Paulus als Einleitung zu ſeinem Briefe an die Römer 
geſchrieben hat. 

Er jagt, daß er vor allem ſeinem Gott danke durch IJEſum 
Chriſtum all der römiſchen Chriſten wegen, da nämlich von 
ihrem Glauben in aller Welt geredet werde. — Rom war die 
Hauptſtadt der Welt, die Hauptſtätte heidniſcher Macht und 
Bildung. Und nun war das Evangelium auch nach Rom ge— 
kommen, in Rom gab es eine Chriſtengemeinde! Davon redete 
man überall, in aller Welt, mit Wunder und Staunen, mit 
Freude einerſeits und mit Ingrimm andererſeits. Wie be⸗ 
kannt wurde dadurch das Evangelium und der Name SEfu 
Chriſti in aller Welt! Das erſte Gefühl, das Paulum darob 

bewegte, war Preis und Dank. Er dankte dafür ſeinem Gott, 
der das ſo gewirkt hatte und der ſein lieber HErr und Gott 
und Vater war, dem er angehörte als Knecht und Kind. Und 
er dankte ſeinem Gott durch IEſum Chriſtum; denn durch 
JeEſum Chriſtum kommt alles Gute von Gott zu uns, und 
durch IEſum Chriſtum muß alles gehen, was von uns zu Gott 
geht. — O nein, was Paulus da ſagte, das war keine leere 
Rede und fromme Redensart. Er fuhr daher fort und ſagte, 
daß Gott, dem er diene in ſeinem Geiſte, das heißt, von gan⸗ 
zem, rechtem Herzen, an dem Evangelium von ſeinem Sohne, 
I daß dieſer Gott ſein Zeuge ſei, wie unabläſſig er der römiſchen 
C hriſten in der eben angezeigten Weiſe gedenke. 
Sodann ſagt er, daß er allezeit bei ſolchen ſeinen Gebeten 
auch bitte, ob es ihm doch endlich einmal durch den Willen 
Gottes gelingen möchte, zu ihnen zu kommen nach Rom. Denn, 
ſagt er, es verlange ihn danach, ſie zu ſehen, um ihnen etwas 
geiſtliche Gabe und Gottesgnade durch ſeine Predigt und ſeinen 
uſpruch mitzuteilen, damit ſie im Glauben befeſtigt und ge- 


1 nr 


ſtärkt würden, das iſt, jo fügt er gleich freundlich und beſchei— 
den und doch der Wahrheit ganz gemäß hinzu, damit er mit⸗ 
getröſtet und geſtärkt werde durch den gemeinſamen Glauben, 
den ſie mit ihm hätten. f 

Dann jagt er, er wolle nicht, daß fie in Unkenntnis oder 
Ungewißheit darüber ſein ſollten, daß er ſich oft vorgeſetzt habe, 
zu ihnen zu kommen, aber immer verhindert worden ſei bisher, 
um nämlich auch bei ihnen in Rom etliche Frucht zu ſchaffen, 
wie unter den übrigen Heiden. Dies betonte Paulus wohl 
deshalb ſo ſehr, weil ſeine Feinde ihm hämiſch und ſpottend 
nachſagten, er ſcheue ſich, mit ſeinem Evangelium zu den 
„Griechen“, das heißt, zu denen zu kommen, welche die in aller 
Welt berühmte griechiſche Bildung hätten, und gehe damit nur 
zu den ungebildeten und dummen Ungriechen und Barbaren. 
Aber, jagt er, „ich bin ein Schuldner der Griechen und der Un- 
griechen, der Weiſen und der Unweiſen“. Gott hat das Evan⸗ 
gelium für alle Menſchen beſtimmt, für die Gebildeten und für 
die Ungebildeten. Und die menſchliche Bildung hilft nicht zum 
wahren Glauben, und menſchliche Ungebildetheit hindert den 
wahren Glauben nicht. Und Gebildete wie Ungebildete haben 
das Evangelium nötig, um durch den Glauben ſelig zu werden. 
Und Paulus war ein Apoſtel des Evangeliums, von Gott und 
dem HErrn JEſu Chriſto dazu verordnet. Deshalb war er 
ſchuldig, den Gebildeten und den Ungebildeten das Evangelium 
zu predigen. Darum ſagt er, daß er, ſoweit es auf ihn an— 
komme, bereit ſei, auch ihnen, nämlich denen zu Rom, wo jo 
große Bildung herrſche, das Evangelium zu predigen. 

Aus dieſer Einleitung des Apoſtels Paulus, die noch nicht 
ganz fertig iſt, nehme ich für mich, der ich euch dieſe Briefe 
ſchreibe, folgendes: 

Auch ich danke Gott für euch, weil auch von eurem Glau— 
ben in aller Welt geredet wird. Die ſogenannte Miſſouriſynode 
iſt in der ganzen Welt bekannt. Man redet in der ganzen Welt 
von der Miſſouriſynode. Warum redet man ſo allgemein von 
uns, will ſagen, von euch? Wegen eures Glaubens. Ihr 
haltet, was euren Glauben und euer Bekenntnis anlangt, ganz 
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genau am Bibelwort als an Gottes Wort. Ihr bleibt bei der 
alten, unverfälſchten Lutherlehre, die mit Gottes Wort genau 
übereinſtimmt. Das iſt ein Wunder in dieſer Zeit des großen 
Abfalls. Man ſtaunt. Manche freuen ſich. Viele verläjtern 
euch. Aber Gottes Wort und Luthers Lehr' wird dadurch in 
der ganzen Welt bekannt. Dafür danke ich Gott. Und ich bitte 
Gott durch JEſum Chriſtum, daß er es mir in Gnaden gelingen 
laſſen möge, durch dieſe Briefe euch — und auch mich ſelbſt — 
in dem Glauben zu ſtärken und zu befeſtigen, den wir mit⸗ 
einander haben, dem aber ſo allgemein widerſprochen wird. 

Paulus ſchließt ſeine Einleitung mit den hochbedeutſamen 
Worten: „Denn ich ſchäme mich des Evangelii von Chriſto 
nicht; denn es iſt eine Kraft Gottes, die da ſelig machet alle, die 
daran glauben, die Juden vornehmlich und auch die Griechen. 
Sintemal darinnen offenbaret wird die Gerechtigkeit, die vor 
Gott gilt, welche kommt aus Glauben in Glauben; wie denn 
geſchrieben ſtehet: Der Gerechte wird ſeines Glaubens leben.“ 

Nein, Paulus ſchämte und ſcheute ſich nicht, mit ſeinem 
Evangelium, mit dem Evangelium Gottes von ſeinem Sohne, 
nach Rom zu kommen. Denn dies Evangelium iſt eine Gottes- 
kraft, die da ſelig macht. Es gibt die ſeligmachende Gnade 
Gottes in Chriſto, und es wirkt den Glauben, der dieſe jelig- 
machende Gnade Gottes in Chriſto annimmt. So iſt es eine 
Kraft Gottes, die da ſelig macht alle, die daran glauben. Alle, 
die daran glauben: die Juden, die dies Evangelium ſchon 
durch das Alte Teſtament hatten, vornehmlich; aber auch die 
Griechen, die Heiden, die da meinten, daß ſie ſelbſt Weisheit 
hätten. Denn in dieſem Evangelium wird geoffenbart die Ge— 
rechtigkeit, die vor Gott gilt. Wenn ein Menſch nicht eine 
Gerechtigkeit hat, die vor Gott gilt, ſo wird er verdammt. 
Kein Menſch hat in ſich ſelber eine Gerechtigkeit, die vor Gott 
gilt, weiß auch aus ſich ſelbſt von keiner, höchſtens daß er ſich 
eine erträumt und ſich jämmerlich betrügt. Aber im Evange⸗ 
lium wird den Menſchen die Gerechtigkeit offenbart, die vor 
Gott gilt. Geoffenbart wird fie. Sie iſt ſchon da, ſchon be- 
ſchafft, durch Chriſti Blut und Tod und ſiegreiche Auferſtehung. 
Chriſtus hat uns die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, beſchafft; 
wir können gar nichts dazu tun. Gott offenbart ſie uns durch 
das Evangelium. Wir ſollen die für uns längſt fertige Ge⸗ 
rechtigkeit, die vor Gott gilt, nur glauben, nur annehmen. So 
kommt ſie uns „aus Glauben“, nicht aus irgend einem Werk; 
ſo wird ſie immer gefaßt „in Glauben“, nicht durch irgend ein 
Werk. Sie iſt immer nur für den Glauben da, nicht für irgend 
ein Tun und Werk. Unſere Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, 
iſt ſchon da in Chriſto; wir find ſchon alle durch Chriſtum vor 
Gott gerecht gemacht. Wir werden davon durch das Evange— 
lium unterrichtet. Wir ſollen das nur glauben. Das haben 
ſchon die Propheten im Alten Teſtament gelehrt. „Der Ge— 
rechte wird ſeines Glaubens leben“, ſagt Habakuk, Kap. 2, 4. 
Das heißt: Wer ein Gerechter iſt, der iſt ein Gerechter durch 
ſeinen Glauben an das Evangelium, das ihm die Gerechtigkeit 
gibt, und wird ſo ſelig. So iſt das Evangelium eine Kraft 
Gottes, die da ſelig macht alle, die daran glauben. 

Und dieſes alten, einigen, ewigen, ſeligmachenden Evan— 
geliums ſollten wir uns ſchämen? Ich ſollte mich ſchämen, 
euch dies Evangelium zu ſchreiben und euch, die ihr es ja ſchon 
habt, darin zu befeſtigen? Und ihr ſolltet euch ſchämen, dies 
Evangelium immer wieder anzunehmen, feſt daran zu halten 
und es vor aller Welt zu bekennen? O nein! C. M. Z. 


daß ſie dieſe Sache nicht rechtzeitig bedachten! 


Ein Wörtlein über Miſchehen. 


Miſchehen ſind ſolche Ehen, da Mann und Frau nicht den— 
ſelben Glauben bekennen und daher in verſchiedene Kirchen 
gehen. Solche gemiſchte Ehen find in jedem Falle ſehr bedenk⸗ 
lich; am allerſchlimmſten aber iſt es, wenn der eine Teil luthe⸗ 
riſch und der andere römiſch-katholiſch iſt. Ein Vorteil kann 


das niemals ſein; es muß immer Nachteil bringen. Darum 


ſollten ſolche, die vorhaben, ehelich zu werden, das wohl be- 
denken und ſich eine Perſon zum Gemahl wählen, mit welcher 
ſie eines Glaubens ſind. Wie viele haben es ſchon bitter bereut, 
Für einen 
ernſten Chriſten iſt dies eins der allerwichtigſten Dinge, die 
zu überlegen ſind, ehe das Jawort zum ehelichen, lebensläng⸗ 
lichen Bunde gegeben werden kann. 

Gatte und Gattin ſollen ein Herz und eine Seele ſein. 
Wie können ſie das, wenn ihre Sinne und Gedanken ſogar 
ſchon in dem Einen, was not iſt, in dem, was Gott, Himmel 
und Seligkeit betrifft, weit auseinandergehen? Ihr Haus ſoll 
eine Hütte Gottes ſein, da ſie miteinander ihren Gott und 
Heiland verehren, anbeten, ſein Wort leſen, betrachten und 
beſprechen, damit es ihre Leuchte, ihr Troſt und ihre Stärke ſei. 
Wie iſt das möglich, wenn nicht in beiden Herzen derſelbe 
Glaube wohnt? Wird etwa die katholiſche Frau gerne und 
andächtig zuhören, wenn der lutheriſche Mann aus der Bibel 
vorlieſt? Wird ſie mit ihm lutheriſche Lieder ſingen und luthe⸗ 
riſche Gebete ſprechen, da ſie doch gelernt hat und von ihrem 
Prieſter immer und immer wieder hört, daß das Bibellejen 
einem Laien nicht zuſtehe, daß ein guter Katholik alle Ketzerei, 
gerade auch allen lutheriſchen Gottesdienſt, angerichtet durch 
den Erzketzer Luther, von ganzem Herzen verabſcheuen, haſſen, 
fliehen und meiden müſſe? Und kann der lutheriſche Mann 
mit ſeiner römiſchen Frau knieen und beten zur Jungfrau 
Maria und zu den andern Heiligen? Kann er mit gutem 
Gewiſſen und zur Ehre Gottes irgend welchen päpſtiſchen 
Greuel und Unfug mitmachen? Nein, Eheleute, von denen 
der eine Teil lutheriſch, der andere aber römiſch iſt, können 
nicht miteinander Gottesdienſt halten in ihrem Hauſe, können 


nicht miteinander beten und ſingen, wenigſtens nicht in einem 


Sinn und einerlei Meinung und darum auch nicht gottgefällig. 
Und wenn nun der ſchöne Sonntag oder ein Feſt kommt — 
da gehen ihre Wege erſt recht auseinander: der Lutheraner 
geht hin in ſein Gotteshaus und hört die reine, lautere Lehre 
des Evangeliums, der Römling aber zum Prieſter und hört 
die Meſſe, von welcher er kein Wort verſteht; und wenn er auch 
zur Predigt kommt, ſo hört er da allerlei Menſchenſatzung und 
Lügen des Antichriſten. Was iſt das für ein trauriger Zu⸗ 
ſtand! Wie muß das jeden Teil, wenn er ſeine Sache ernſtlich 
meint, betrüben, ſo oft er es bedenkt! 

Wenn der Err Eheleuten Kinder ſchenkt, dieſe köſtliche 
Gabe, ſo ſollen ſie dieſe auch treulich wahrnehmen und ſie auf— 
ziehen in der Zucht und Vermahnung zum HErrn. Aber wie 
können ſie das, wenn ſie nicht eines Glaubens ſind? Sie 
widerſprechen ja einander in der Lehre; was der eine Teil den 
Kindern als göttliche Wahrheit beibringen will, das ſchilt der 
andere Irrtum und Lüge. Was der eine durchaus haben will, 
das verbietet der andere hart. Dem lutheriſchen Gemahl muß 
es mit Recht als ein Greuel erſcheinen, wenn ſeine Kinder in 
die römiſche Schule und Kirche gehen ſollen, mit gutem Ge— 
wiſſen kann er das gar nicht zugeben; dem römiſchen Gemahl 
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** 
wird vom Prieſter mit großem Ernſte eingeprägt, es ſei eine 


Todſünde, wenn er ſeine Kinder in eine Ketzerſchule und Kirche 
Und die 
armen Kinder — wie übel find die daran! Wem ſollen ſie 

folgen, dem Vater oder der Mutter? Iſt der Vater lutheriſch 


und die Kinder mit ihm, wie können ſie dann auch die Mutter, 


wie es doch ſein ſollte, ehren und ihr folgen als ihrer Rat— 


geberin und Lehrerin in Glaubensſachen? Sind die Kinder 
mit der Mutter römiſch, müſſen ſie dann nicht den Vater als 
einen Ketzer anſehen? Werden ſie irgend eine göttliche Wahr— 
heit von ihm ohne Vorurteil anhören? 

Fürwahr, zweierlei Religion in der Ehe iſt in allen Fällen 
ein ſehr mißlich Ding, ganz beſonders aber dann, wenn Luther— 


tum und Papſttum zuſammengebracht worden ſind. Die Er- 


Papſtes Reich! 


fahrung lehrt, wie es in ſolchen Ehen zu gehen pflegt. Ent— 
weder werden beide, wenn ſie es nicht ſchon vor der Verheira— 
tung waren, ganz gleichgültig gegen alle Religion, gehen in 
keine Kirche, glauben nichts und laſſen daher auch ihre Kinder, 
wenn ihnen Gott ſolche beſchert, wie Heiden aufwachſen; oder 
ſie ſind beide eifrig, jeder für ſeine Kirche; oder der eine will 
entſchieden halten ob ſeinem Glauben, und dann gibt es viel 
Zank und Streit. Vor der Hochzeit iſt man wohl ganz einig 
und ſchwört darauf, die Verſchiedenheit in der Religion werde 
das eheliche Glück niemals ſtören; aber ſie ſind vielleicht noch 
kein Jahr zuſammen, dann gehen die Händel an. Ja, nicht 
ſelten gibt es ſchon unmittelbar vor der Trauung unangenehme 
Verhandlungen, wenn es ſich nämlich darum handelt, wer den 
Bund beſtätigen ſoll, ob der lutheriſche Paſtor oder der römiſche 
Prieſter. Jetzt freilich kann darüber nicht viel Streit mehr 
ſein, der proteſtantiſche Teil muß bald darauf verzichten, ſeinen 
Seelſorger zu bekommen, den Segen über den neuen Stand zu 
ſprechen; der römiſche Teil, wenn er überhaupt noch etwas 
gibt auf ſein Bekenntnis, beſteht darauf, der Prieſter müſſe 
den Bund weihen. Der Papſt hat in ſeiner Unfehlbarkeit feſt⸗ 
geſetzt, daß nur das eine wirkliche Ehe ſei, die ein römiſcher 
Prieſter geſegnet habe. Wer alſo jetzt eine römiſche Perſon 
ehelichen will, die ſich nicht bewegen läßt, des Papſtes Joch 
abzuſchütteln, der muß mit ihr hin zum Prieſter, damit der 
die Ehe zu einer Ehe mache. Ein ſolcher Menſch macht damit 
das Zugeſtändnis, daß ſeine Eltern in wilder Ehe gelebt haben, 
oder noch ſo leben, daß er ſelbſt ein uneheliches Kind ſei. Schande 
über den, der ſo die eigenen Eltern ſchändet und ſeine eigene Ge— 
burt ſchmäht! Schande über den, der ein lutheriſcher Chriſt 
ſein will, der Gottes Wort recht gelernt hat und doch hingeht, 
um ſich für ſeinen Eheſtand von einem Diener des Antichriſten 
den Segen zu holen! 

O ihr lieben Jünglinge und Jungfrauen unſerer lutheri— 
ſchen Kirche, die ihr damit umgeht, euch ein Gemahl fürs Leben 
zu ſuchen, bedenkt wohl, was ihr tut, wie wichtig der Schritt iſt, 
den ihr wagt, wie unendlich viel davon abhängt, was das für 
eine Perſon iſt, der ihr Treue und Liebe bis in den Tod ver— 
ſprecht. Heiratet darum doch ja nicht blindlings, aufs Gerate— 
wohl, ſondern trefft eine ſorgfältige Wahl; ſeht vor allem 
auch auf dieſen Punkt, daß ihr ein Gemahl bekommt, das euren 
Glauben bekennt und ihm treulich ergeben iſt, mit dem ihr in 
die Kirche gehen könnt, der ihr bei eurer Taufe und Konfir⸗ 
mation Treue gelobt habt bis ans Ende. Laſſet euch warnen 
vor einer gemiſchten Ehe, zumal mit einer Perſon aus des 
L. S. 
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Das evangeliſch⸗lutheriſche Kirchenlied. 


N 
Kaum hatte Luther den Gedanken gefaßt, geiſtliche Lieder 
fürs Volk zu dichten, damit, wie er an den kurfürſtlichen Hof— 
prediger Spalatin ſchrieb, „das Wort Gottes auch durch den 
Geſang unter den Leuten bleibe“, da forderte er auch ſchon 
ſeine poetiſch begabten Freunde auf, mit Hand anzulegen an 
dieſem gottgefälligen Werke. Wie groß mag ſeine Freude ge— 
weſen ſein, als nun allerorts die deutſche geiſtliche Liederdich— 
tung die ſchönſten Blüten trieb, die die Kirche Gottes zierten 
wie der wonnige Mai die Erde! 5 
Der erſte, der Luthers Aufforderung nachkam, war Paul 

Speratus, der im Jahre 1524 Hofprediger des Herzogs 
Albrecht von Preußen und ſpäter Biſchof von Pomeſanien 
wurde und in dieſem Lande der evangeliſchen Sache ſiegreiche 
Bahn brach. Durch Luther zur Erkenntnis der Wahrheit ge— 
kommen, dichtete er das unvergleichliche Reformationslied: 

Es iſt das Heil uns kommen her 

Von Gnad' und lauter Güten; 

Die Werke helfen nimmermehr, 

Sie mögen nicht behüten. 

Der Glaub' ſieht JEſum Chriſtum an, 


Der hat g'nug für uns all' getan, 
Er iſt der Mittler worden. (No. 237.) 


2 Wie klar iſt doch in dieſen paar Zeilen die bibliſche Necht- 
fertigungslehre gegenüber der eitlen Werklehre der Papiſten 
dargelegt! Und lieſt man das ganze Lied, welch reicher, der 
Schrift entnommener Inhalt! welche Fülle der Belehrung über 
Sünde und Gnade, Seelennot und Seelenheil! Wie im Fluge 
verbreitete es ſich über die deutſchen Lande und bahnte überall 
der Reformation den Weg. Hat es doch ganze Städte luthe— 
riſch gemacht! Luther nahm es gleich in ſein erſtes Geſang— 
büchlein vom Jahre 1524 auf. 

Ein anderer Sänger war D. Juſtus Jonas, der treue 
Freund Luthers und eifrige Knecht Gottes im Dienſte der 
Reformation. Er verfaßte das Lied: „Wo Gott der HErr 
nicht bei uns hält, wenn unſre Feinde toben“ (No. 438). Ein 
herzſtärkendes Glaubenslied! Da ſchildert zwar der Dichter 
die Notlage der Kirche der Reformation, aber wie feſt iſt ſein 
Vertrauen, daß Gott allen Feinden zum Trotz ſeine Kirche 
erhalten werde! Deutlich merkt man es dieſem Liede an, 
welchen Geiſt Luther ſeinen Mitſtreitern einzuhauchen wußte, 
einen Geiſt, der auch uns alle erfüllen ſollte, denn für uns alle, 
die wir der ſtreitenden Kirche angehören, iſt das Lied ge— 
ſchrieben. 

Eine weitere herrliche Gabe lieferte der Nürnberger Rats- 
ſchreiber Lazarus Spengler in ſeinem Liede: „Durch 
Adams Fall iſt ganz verderbt menſchlich Natur und Weſen“ 
(No. 236), in dem er auf Grund der Stelle Röm. 5, 18: „Wie 
nun durch eines Sünde die Verdammnis über alle Menſchen 
kommen iſt, alſo iſt auch durch eines Gerechtigkeit die Recht— 
fertigung des Lebens über alle Menſchen kommen“, die durch 


Chriſtum geſchehene Erlöſung beſingt und den Troſt, den alle 


haben, die im Glauben ſich das in ihm gegebene Heil zueignen. 
Wie köſtlich iſt doch die dritte Strophe: 

Wie uns nun hat ein' fremde Schuld 

In Adam all' verhöhnet, 

Alſo hat uns ein' fremde Huld 

In Chriſto all' verſöhnet. 

Und wie wir all' durch Adams Fall 

Sind ewig's Tods geſtorben, 

Alſo hat Gott durch Chriſtus' Tod 

Verneut, das war verdorben. 
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Was für eine ganz andere geijtliche Speiſe war das doch für 
das Chriſtenvolk als die, welche der elende Papſt ihm zu geben 
vermochte! 

Auch eine gottjelige Chriſtin, Eliſabeth Creuziger, 
die Gemahlin des Doktors der Theologie Kaſpar Creuziger zu 
Wittenberg, beteiligte ſich an der Liederdichtung. Sie war die 
Verfaſſerin des Liedes: „Err Chriſt, der einig’ Gott'sſohn“ 
(No. 24), das wir heute noch in der Adventszeit ihr ſo gerne 
nachſingen. 

Die genannten Lieder waren die erſten, die neben denen 
Luthers entſtanden, und bilden mit den erſten vierundzwanzig 
Liedern des Reformators, aus den Jahren 1523 und 1524 den 
Grundſtock unſers Kirchenliederſchatzes. Sie gingen aus dem 
Drang hervor, die ſoeben im Kampf mit dem Papismus er⸗ 
rungene reine Lehre der Schrift zu bekennen. Ihr Mittelpunkt 
iſt die Lehre von der Rechtfertigung durch den Glauben allein. 
Sie ſind der Inbegriff der chriſtlichen Heilslehre, ſo daß Cyria— 
kus Spangenberg recht haben mag, wenn er ſagt, daß, wenn 
uns durch Gottes Gericht die, Bibel genommen würde, wir doch 
in dieſen Liedern den Weg zur Seligkeit finden könnten. Des- 
halb wurden dieſe Lieder auch mit ſolcher Freude von dem 
heilsbegierigen Volk aufgegriffen. Wie Märlein klingt es, was 
uns die alten Chroniken darüber berichten, wie ſie von den 
Gaſſen, wo ſie vielleicht von Bettlern und wandernden Geſellen 
zuerſt angeſtimmt wurden, in die Häuſer und Kirchen drangen. 
Tauſend und aber tauſend Hände griffen nach ihnen, tauſend 
und aber tauſend Herzen fanden darin, wonach ſie ſich ſehnten, 
und lobten und prieſen Gott für das Heil, das durch ſie ihnen 
kundgemacht worden war. Wie groß auch die Zahl der deut- 
ſchen geiſtlichen Lieder vor der Reformation geweſen war, jo 
mußten ſie doch zurückſtehen vor den Liedern, die jetzt entſtanden 
und jo gewaltig von Chriſto als dem Heiland der 
Welt, außer welchem kein Heil iſt, zeugten. Sagten doch die 
fanatiſchen Römlinge in ihrem Arger, Luther habe mehr Seelen 
in die Hölle geſungen als gepredigt! Tatſache iſt, wie 
Tilemann Heßhuſius, ein ſpäterer Zeitgenoſſe Luthers, ſagt, 
daß das eine Lied: „Nun freut euch, lieben Chriſten g'mein“ 
viele Hunderte für die Reformation gewann, die ſonſt von 
Luthers Lehre nichts wiſſen wollten. So ſind dieſe Lieder 
rechte Förderer und Wegbereiter der Reformation geworden. 

Nachdem ſo in den Jahren 1523 und 1524 der Grund zur 
evangeliſch-lutheriſchen Kirchenliederdichtung gelegt war, kamen 
bald immer neue Schätze hinzu. Nicht nur Luther ſelbſt dich— 
tete noch verſchiedene Lieder, ſondern auch die genannten 
Freunde, und es fanden ſich auch immer mehr Sänger, die in 
dem Chor ihre Stimmen erſchallen ließen. So ſchenkte, um 
nur einige zu nennen, Nikolaus Decius, lutheriſcher 
Prediger in Stettin, geſtorben 1529, der Kirche zwei unver— 
gängliche Lieder, . „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'“ 
(No. 1) und „O Lamm Gottes unſchuldig“. Jenes iſt eine 
Umſchreibung des Lobgeſangs der himmliſchen Heerſcharen bei 
der Geburt unſers Heilandes, 
der große Schlußpreis bei der täglichen Morgenandacdht und 
ſpäter in der römiſchen Kirche als ſtehender Meßgeſang in der 
lateiniſchen Form: „Gloria in excelsis Deo“ geſungen wurde. 
Decius verpflanzte nun dieſes als Meßgeſang benutzte Lied in 
die lutheriſche Kirche, wo es heute noch ſonntäglich als Lob— 
geſang der Menge zur heiligen Dreieinigkeit emporſteigt. Und 
was das andere Lied: „O ſ Lamm Gottes unſchuldig“, betrifft, 


der ſchon in der erſten Kirche als 


jo iſt es gleichfalls eine Bearbeitung eines alten lateiniſchen 
Geſangs, von dem wir eine wörtliche überſetzung in dem Led: 
„Chriſte, du Lamm Gottes“ (No. 69) haben. Kaum dürfte 
jemals die Paſſionszeit vorübergehen ohne das Lied: „O Lamm 
Gottes unſchuldig“, und die Klänge wohl keines andern Ge⸗ 
ſanges verſetzen uns ſo in die Paſſionsſtimmung wie die dieſes 
Liedes. \ 
Eine andere Gabe ſchenkte der Kirche der treffliche Gehilfe 
des Paul Speratus in der Einführung der Reformation in 
Preußen, Johann Gramann, genannt Poliander, in ſei⸗ 
ner majeſtätiſchen Wiedergabe des 103. Pſalms: „Nun lob', 
mein' Seel', den HErren“ (No. 348), einem Danklied für 
geiſtliche und leibliche Wohltaten, das raſch ſeinen Weg in alle 
lutheriſchen Geſangbücher fand und heute noch jo hoch geſchätzt 
wird. Als nach dem ſchrecklichen Dreißigjährigen Krieg endlich 
die Friedenspoſaune erſcholl, da war es hauptſächlich dieſes 
Lied, worin das Volk dem lieben Gott ſeinen Dank darbrachte. 
Ferner dichtete Paul Eber, der treue Freund Melanch⸗ 
thons, geſtorben 1569 als Stadtpfarrer in Wittenberg und 
Generalſuperintendent des Kurfürſtentums Sachſen, das a. 


lied: Wenn wir in höchſten Nöten ſein 


Und wiſſen nicht, wo aus noch ein, 
Und finden weder Hilf' noch Rat, 
Ob wir gleich ſorgen früh und ſpat: 


So iſt dies unſer Troſt allein, 

Daß wir zuſammen insgemein 

Dich anrufen, o treuer Gott, 

Um Rettung aus der Angſt und Not (ae. 3800, 
ein Lied, das, in einer Zeit harter Bedrängnis verfaßt, indem 
der papiſtiſche Kaiſer Karl V. die lutheriſchen Lande mit Krieg 
überzog, von dem gläubigen Vertrauen des Dichters ein helles 
Zeugnis ablegt. Es iſt für viele ein Troſtlied geworden, und 
Tauſende, die längſt in ihren Kammern liegen, haben ſich damit N 
in ihren Anfechtungen aufgerichtet. Eber iſt auch der Ver⸗ | 
faſſer des Neujahrsliedes: „Helft mir Gott's Güte preifen” 
(No. 50), in deſſen erſten ſechs Verſen er in den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben ſeiner Gemahlin Helena, geborenen Küffnerin, ein Denk⸗ 
mal ſetzte. 4 

Ferner dichtete der Rechtsgelehrte Adam Reusner das 
unvergleichlich troſtvolle Kernlied: | 

In dich hab' ich gehoffet, HErr, 5 

Hilf, daß ich nicht zuſchanden werd' | 

Noch ewiglich zu Spotte. 
Das bitt' ich dich: erhalte mich . 
In deiner Treu', mein Gotte! (No. 365.) | 
Man erzählt, daß der fromme Johann Arnd, der Verfaſſer des 
„Paradiesgärtleins“, beim Beten dieſes „Troſtpſalms von der 
gewaltigen und alleweg' bereiten Hilfe Gottes“ ſeine Mütze 
abzunehmen pflegte, weil, wie er ſagte, er ſich deſſen dabei 
erinnere, „daß ihm Gott die Gnade tue und durch ſeine Feinde, 
Läſterer und Verleumder in ſeinem Chriſtentum ihn je mehr 
und mehr laſſe wachſen und zunehmen, indem ſie wider ihren 
Willen ſeine Frömmigkeit, Andacht und Gebet vermehrten, daß 
es deſto heiliger und andächtiger werde“. 
O. Hattſtädt. | 


Man muß gewiß in Gott ſein, und je gewiſſer der 
Menſch in ihm iſt, deſto beſſer hilft er ihm. Solche Leute neh⸗ 
men dann alles mit Freuden auf, was ihnen von Gott zuge- 
ſandt wird, es ſei gut oder böſe, denn ſie wiſſen, daß es von 
ihm kommt. (Luther.) 


SER Lutheraner Ses. 
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Sur kirchlichen Chronik. 


5 * 
m * 


5 In unſern Lehranſtalten hat uns Gott reichen Segen be- 


ſchert. In unſer St. Louiſer Predigerſeminar find 91 neue Stu⸗ 


denten eingetreten, ſämtlich in die dritte Klaſſe. Alle kommen von 
unſern Colleges: 23 aus Fort Wayne, 23 aus Milwaukee, 15 aus 


St. Paul, 13 aus Concordia, 14 aus Hawthorne und 3 aus Win⸗ 


field. Da 2, die letztes Jahr Aushelferdienſte getan haben, wieder 
eingetreten ſind, ſo zählt die dritte Klaſſe 93. Die zweite Klaſſe 
zählt im ganzen 93, von denen jedoch 4 vikarieren und 2 wegen 


Krankheit ausſetzen; die erſte zählt 68, von denen 5 vikarieren.“ 


Die Geſamtzahl der Studenten beläuft ſich alſo auf 254, von 
denen 243 in dieſem Jahre hier ſtudieren werden. Das iſt bei 
weitem die größte Zahl in der Geſchichte unſerer Anſtalt, und das 
alte Anſtaltsgebäude, das gerade jetzt vor 25 Jahren eingeweiht 
worden iſt, und der im vorigen Herbſt vollendete Neubau ſind 
ziemlich angefüllt. Zu dieſen Studenten kommen noch zwei Kan⸗ 
didaten der Theologie, einer aus Deutſchland, der andere aus 
Amerika, die hier Vorleſungen beſuchen wollen. Von unſerm Pre⸗ 
digerſeminar in Springfield fehlen noch die Zahlen. In unſer Leh- 
rerſeminar zu Addiſon ſind 56 Schüler neu eingetreten, und die 
Geſamtzahl iſt 200; im Lehrerſeminar zu Seward ſtudieren 118 
Schüler, von denen 37 neueingetreten ſind. Von unſern Gym⸗ 
naſien werden folgende Zahlen gemeldet: Fort Wayne 60 Neu⸗ 
eingetretene, Geſamtzahl 221; Milwaukee 53 Neueingetretene, 
Geſamtzahl 208; St. Paul 60 Neueingetretene, Geſamtzahl 160; 
Concordia 35 Neueingetretene, Geſamtzahl 140; New Pork 
19 Neueingetretene, Geſamtzahl 90. Mit New York iſt unfere 
bisher in Hawthorne, N. Y., gelegene Anſtalt gemeint. Bekannt⸗ 
lich hat unſere letzte Delegatenſynode beſchloſſen, die Anſtalt von 
Hawthorne nach einem günſtiger gelegenen Ort in der Nähe New 
Horks zu verlegen. Da das alte Anſtaltseigentum ſchon günſtig 
verkauft worden iſt, das neue Gebäude aber noch nicht hat errichtet 
werden können, fo iſt die Anſtalt zeitweilig in der Stadt New York, 
in den Schulgebäuden zweier unferer Gemeinden untergebracht. 
In bezug auf die Schülerzahl und den Umzug wird uns geſchrie⸗ 
ben: „Es iſt zwar nicht eine ſo große Zahl, wie wir ſie im vorigen 
Jahre hatten, aber ſo viel beſſer, als wir erwarten durften, daß 
wir ſehr zufrieden ſind. Nur wenige haben ihre Söhne weggenom— 
men und auf unſere andern Anſtalten geſchickt, St. Paul und Fort 
Wayne. Wie viele neue Schüler wir wegen unſerer Heimatloſig— 
keit nicht bekommen haben, weiß man ja nicht. Mit der Einquar— 
tierung haben wir viel Mühe und Sorge gehabt. Aber auch das 
iſt ſo weit gelungen, daß alle wenigſtens ein vorläufiges Obdach 
haben, und es iſt Ausſicht vorhanden, daß wir bald das ‚vorläufig‘ 
ſtreichen können. Wir haben die drei Oberklaſſen in St. Matthäus 
(P. Sieker), die andern in St. Lukas (P. Köpchen). Wir Lehrer 
müſſen ziemlich hin und her fahren, aber es geht, vielleicht mit der 
Zeit immer beſſer.“ — In Winfield, Kanſ., der Anſtalt, die bis⸗ 
her Eigentum der engliſchen Synode von Miffouri war, von unſerer 
letzten Delegatenſynode jedoch übernommen und unſerm Kanſas⸗ 
Diſtrikt zur Fortführung überwieſen worden iſt, ſtudieren 47 Schü⸗ 


ler, von denen 23 ſich auf das Predigtamt vorbereiten wollen. 


Hier, wie auch auf andern Anſtalten, ſind noch Schüler angemeldet, 
die in den nächſten Tagen und Wochen erwartet werden. Dazu 
kommen dann noch die Progymnaſien in New Orleans, Portland, 
Oreg., und Oakland, Cal., von denen noch keine Angaben einge— 
laufen ſind. Von der Anſtalt in Portland ſind nach dreijährigem 
Studium die erſten Schüler, 4 Tertianer, in St. Paul eingetreten. 
— Gott halte ſeine ſtarke ſchützende Hand über unſere Lehranſtal⸗ 
ten, ſegne Lehrer und Studierende und bewahre ſie vor falſcher 
Lehre und unheiligem Leben! L. F. 

Wie werden rechte chriſtliche Prediger erzogen? Ein Kongre- 
gationaliſtenprediger beantragt eine Anderung des Unterrichts in 


4 


den theologiſchen Seminaren. Die Prediger ſollen nach ſeiner Mei⸗ 
nung jo unterrichtet werden, daß ſie imſtande find, dem menfch- 
lichen Leben, wie es iſt, Rechnung zu tragen (to meet real life). 
Um deutlich zu machen, was er meint, vergleicht er das Studium 
der Theologie mit dem Studium der Medizin. Beim Studium 
der Medizin lerne man dreierlei: 1. wie ein geſunder Menſch be⸗ 
ſchaffen ſei, 2. wie es bei einem kranken Menſchen ſtehe, 3. welches 
die Mittel zur Heilung der Krankheit ſeien. Ahnlich müßte auch 
der Unterricht der künftigen Prediger eingerichtet werden, wenn 
die Prediger der Sachlage gewachſen ſein ſollten. Dazu ſagen 
wir: Was hier gewünſcht wird, haben wir bereits und hat die 
rechtgläubige Kirche immer gehabt, indem wir die künftigen Pre⸗ 
diger ſo unterrichten, daß ſie Gottes Wort ohne Beimiſchung 
bon Menſchenlehre lehren können. Gottes Wort lehrt dreierlei 
recht erkennen, nämlich: 1. den geſunden Menſchen, 2. den 
kranken Menſchen und 3. das Heilmittel. Gottes Wort 
lehrt, daß es einen geſunden Menſchen nur vor dem Sündenfall 
gegeben hat. Gottes Wort lehrt ferner, daß nach dem Sündenfall 
vor Gottes heiligem Angeſicht unter den Menſchen kein Unterſchied 
iſt; ſie ſind allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, den ſie 
an Gott haben ſollten. Sie ſind Kinder des Zorns, liegen im 
geiſtlichen Tode und können ſich ſelber nicht helfen. Darum gibt 
es nach dem klaren Zeugnis des Wortes Gottes für alle Menſchen 
auch nur ein Heilmittel, den Glauben an Chriſtum, den Sünder⸗ 
heiland, der ſich in ſeinem heiligen Leben und in ſeinem unſchul⸗ 
digen Leiden und Sterben für alle Menſchen Gott zum Opfer dar⸗ 
gegeben hat. Dieſe Lehre des Wortes Gottes paßt für alle Men⸗ 
ſchen und für alle Zeiten. Alle Prediger, die den Menſchen anders 
beurteilen und andere Heilmittel als den Glauben an Chriſtum 
den Gekreuzigten vorſchlagen, ſind Kurpfuſcher. Gott bewahre uns 
vor Predigern, die der Kirche durch etwas anderes als durch das 
Lehren des Wortes Gottes aufhelfen wollen! F. P. ; 


Aus Welt und Zeit. 


Fromme Fürſten. Der jetzige Schwedenkönig Guſtav tritt, 
wie berichtet wird, ganz in die Fußtapfen ſeines frommen Vaters, 
des verſtorbenen Königs Oskar. Er zeigt, wie dieſer, einen ent⸗ 
ſchieden chriſtlichen Sinn und ſcheut ſich nicht, feine lutheriſche 
überzeugung auch offen auszuſprechen. Bei Gelegenheit eines 
Landesbußtages ſagte er: „Es findet ſich heutzutage eine weit⸗ 
verbreitete Gleichgültigkeit Chriſto gegenüber, ja ſogar Läſterung 
wider Chriſtum kann man hören. Keiner unter uns kann ſagen, 
daß er mit Wort und Leben dem Übel ſo ernſtlich entgegengetreten 
iſt und für Wahrheit und Recht ſo gezeugt hat, daß er nicht teil 
hat an der Verantwortlichkeit für dieſe ſo allgemeinen Sünden, 
und ſchwer iſt die Verantwortlichkeit, die auf einem Volke ruht, 
das die rettende Gnade Gottes verwirft. Veränderungen und 
Verbeſſerungen ſucht man in der Tat in unferer. Zeit; aber die 
allerwichtigſte Veränderung und Verbeſſerung iſt eine allgemeine 
Bekehrung zu Gott.“ Bei einer andern Veranlaſſung äußerte ſich 
der König über das Werk der Kirchenreformation folgendermaßen: 
„Die Reformation hat die Bekehrung des Herzens und die unaus⸗ 
ſprechlich große Gabe, die Gott den zerbrochenen Herzen ſchenkt, 
mit einer Klarheit betont, deren Strahlen in der Weltgeſchichte 
leuchten. Möge darum die Erinnerung an die Reformation unter 
uns eine geſegnete ſein! Laßt uns ihren Mahnungen folgen, am 
Worte Gottes feſtzuhalten, die Gerechtigkeit, mit der Gott uns 
bekleidet, zu ſuchen und eine ſolche Entwicklung und Tätigkeit des 
Lebens zu erſtreben, die einer Pflanze gleicht, welche aus der Liebe 
und dem Glauben des Herzens erwächſt. Das Evangelium von 
Chriſto IEſu, welches die Reformation von neuem ans Licht ges 


bracht hat als das Gold der Wahrheit, gereinigt von den Schlacken 
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Ser, Tutperaned | | 


der menſchlichen Erfindung, hat Guſtav Adolf, feinem Volke und 
ſeinem Heere einſt hell geleuchtet, und es hat ſeither weder ſeine 
Herrlichkeit noch ſeine Kraft verloren.“ „Trotz der vielen Feind⸗ 
ſchaft, die ſich gegen das Evangelium von Chriſto zeigt, ſehen wir 
auch in unſern Zeiten, daß es Segen ſchafft, beides in der chriſt⸗ 
lichen und in der Heidenwelt. Wie der lebendige Same über das 
Meer getragen wird und auf fremdländiſchen Geſtaden keimt, ſo 
kommt das Evangelium in die Heidenländer. Da wir auch an 
dieſer Arbeit uns beteiligen, ſo möge ſie mit ſolcher Wahrheit und 
Liebe getan werden, die zeigen, daß wir unſern Mitmenſchen in 
den von uns weit entfernten Ländern eine Gabe bringen wollen, 
die für uns ſelbſt einen unbezahlbaren Wert hat!“ „Der Eifer 
vieler, unſer Vaterland dem Schwedenvolke wertvoll zu machen, 
iſt vielverſprechend, aber noch vielverſprechender wird es ſein, wenn 
wir ebenſo und vor allem andern ein und denſelben koſtbaren 
Glauben, eine Hoffnung, einen Heiland und Gott haben, der 
unſer aller Vater iſt.“ L. F. 


Ein gutes Zeugnis wird auch dem kürzlich verſtorbenen Her⸗ 
zog Ernſt von Sachſen-Altenburg ausgeſtellt. Der „Kirchenbote“ 
der lutheriſchen Gemeinde in dem berühmten Kurort Karlsbad 
ſagt über ſeine kirchliche Stellung: „Jährlich war der hohe Herr 
ein Gaſt nicht nur unſerer Quellen, ſondern auch unſers Gottes- 
hauſes. In den langen Jahren ſind verſchwindend wenige Sonn— 
tage vergangen, an welchen — und dann ſtets nur infolge körper— 
licher Leiden — der Herzog nicht Teilnehmer unſerer Gottesdienſte 
geweſen wäre. Herzog Ernſt war bewußt evangeliſch und ſcheute 
ſich nie, ſolches zum Ausdruck zu bringen. Auch materiell ſtützte 
Seine Hoheit unſere Gemeinde, indem er ihr alljährlich eine 
größere Spende zukommen ließ. Was uns aber vornehmlich wert⸗ 
voll war, das war ſeine entſchiedene Bekennerſtellung, welche vielen 
Tauſenden, die mit der Kirche fertig ſind, zu denken geben möchte! 
Unſere Gemeinde hat allen Grund, dem hohen Herrn ein dankbares 
Gedächtnis zu bewahren.“ Und ebenſo hat dieſer Herzog Ernſt in 
ſeiner Heimat ſein Chriſtentum und ſeine Bekenntnisſtellung durch 
Wort und Tat bewieſen. Gewiß werden Fürſten von ſolch ernſt 
chriſtlicher Geſinnung ihrem Volke zum Segen gereichen. Und 
welch ein ſchönes Beiſpiel geben ſie dieſem, wenn ſie ee 
2 öffentlichen Gottesdienſt beſuchen! 


Einfachheit. 


Wenn man in der Geſchichte der Kirche die großen Männer 
und frommen Chriſten darauf anſieht, wird man finden, daß ſie 
einfach geweſen ſind. IEſus ſelber ging ja in „Knechtsgeſtalt“ 
einher und verlangte von ſeinen Jüngern, daß ſie in die Nach— 
folge ſeines armen Lebens eintreten und keinen Mantel, keine 
Taſche zur Wegfahrt, ja nicht einmal Schuhe an den Füßen trügen. 
Wie einfach und dürftig lebte ſein größter Apoſtel Paulus! Er 
verdiente ſich ſeine tägliche Nahrung und Notdurft mit ſeiner 
Hände Arbeit, und knapp genug mag es oft damit beſtellt ge— 
weſen ſein. Im Mittelalter wurde allerdings aus der äußeren 
Armut ein Verdienſt gemacht und ſie wurde von vielen ins Maß— 
loſe übertrieben, was natürlich gegen den Sinn und das Vorbild 
IEſu war. Heutzutage aber droht die Gefahr von der andern 
Seite her, daß man nämlich zu ſehr in die Weltart hineinkommt 
und das Außere mehr ſchätzt und pflegt, als für einen Chriſten 
recht und billig iſt. Da darf man ſich wohl an ſolche Männer 
erinnern, die ans äußere Leben und feinen „Komfort“ wenig An—⸗ 
ſprüche geſtellt haben. Wie ſchlicht und einfach lebte Luther! Me— 
lanchthon, ſein täglicher Hausgenoſſe, berichtet von ihm: „Er war 
von Natur von wenigem Eſſen und Trinken, daß ich mich ſein oft 
verwundert habe, dieweil er doch nicht klein und ſchwach von Leibe 
war. Ich habe geſehen, daß er zuzeiten in vier ganzen Tagen nichts 


gegeſſen und getrunken hat. So habe ich auch ſonſt oft geſehen, daß 
er täglich nur mit wenig Brot und einem Hering begnügt geweſen, 
und das zuzeiten viele Tage lang.“ Und Melanchthon ſelber ge⸗ 
hörte zu den anſpruchsloſeſten Leuten. Schon als Student in Tübin⸗ 
gen hat er, der Sohn eines wohlhabenden Waffenſchmieds, oftmals 
ſeinen beſſeren Tiſch mit dem geringeren eines armen Nebenſitzers 
vertauſcht, und auch ſpäter hat er täglich immer nur zwei Mahl- 
zeiten zu ſich genommen und dabei ſtets nur ein Gericht genoſſen. 
Wollte ihm ſeine Frau einmal einen beſſeren Biſſen zuſtecken, ſo 
mußte ſie es mit Liſten angreifen. Bezeichnend für den bekannten 
Pfarrer Theodor Fliedner iſt, daß er an feinem Tiſch bei feinen. 
zahlreichen Kindern nicht duldete, daß ſie über das Eſſen redeten. 
Nur die Kartoffeln durften ſie loben. Eine halbe Kartoffel, die 
er ſich ſelber noch mit zitternder Hand ſchälte, war ſeine letzte 
Erquickung auf dieſer Erde. Bekannt durch ſeine Einfachheit in 
äußeren Dingen war auch Pfarrer Flattich, und dieſem Umſtand 
verdankt er nicht zum wenigſten ſeine große Volkstümlichkeit. In 
ſeinem Alter verzichtete er auf alles Fleiſch und aß Tag für Tag 
nur ſein Schüſſelein Brei, und als ihn einmal jemand fragte, 
warum er das tue, da antwortete er ihm: „Do han i do jetzund 
— weil i net als Schlecker in de Himmel komme will.“ Von 
einem chriſtlichen Schulmeiſter wird erzählt, er habe eine Haus⸗ 
hälterin gehabt, die nur drei Gerichte habe kochen können, und 
mit denen habe er ausgereicht. Und dabei war er ein Kraftmann 
an Leib und Seele, der in ſeinen guten Tagen, wie er einmal 
ſagte, „mit einem Löwen gerungen hätte“. 

Eine der wichtigſten Aufgaben für die Eltern it, ihre Kinder 
zur Einfachheit zu erziehen. Verwöhnte, anſpruchsvolle Kinder 
kann niemand ſpäter brauchen, und ſie müſſen ſicherlich auch die 
bitterſten Enttäuſchungen erfahren. 


Wie geht es in eurer Gemeinde? 


Dieſe Frage hört man oft. Wenn zwei chriſtliche Freunde, 
die verſchiedenen Gemeinden angehören, zuſammentreffen, ſo darf 
man darauf rechnen, daß dieſe Frage auch aufgeworfen wird. Da 
heißt es bei dem einen: 

„O, bei uns geht es gut, ſehr gut; die Gemeinde iſt ſchön 
beiſammen, die Gottesdienſte werden gut beſucht, die Predigt des 
Evangeliums findet offene Ohren und Herzen.“ f 

Ein anderer kann weniger freudig berichten: „Kann nicht 
gerade ſagen, daß es ſehr gut geht, aber es geht doch noch, wenn 
auch bisweilen mit etwas Ach und Krach.“ 

Ein dritter ſieht betrübt und verſtimmt drein; er würde der 
Frage wohl lieber ausweichen, aber da ihm dies nicht gelingt, zuckt 
er die Achſeln und klagt bitterlich: „Bei uns will's gar nicht mehr 
gehen — es iſt nichts und es wird nichts!“ 

Prediger und Gemeinde müſſen zuſammenwirken, und wenn 
eins es fehlen läßt an der nötigen Treue, jo kann von einem ge— 
deihlichen Fortſchritt nicht die Rede ſein. Gar viele unſerer Ger 
meinden vergeſſen das, klagen ihren Paſtor an, wo ſie ſich ſelber 
anklagen ſollten, machen ihn verantwortlich für Dinge, für die ſie 
ſelber verantwortlich ſind. 

Das Sprichwort ſagt wohl: „Wie der Hirte, ſo die Herde.“ 
Das iſt wahr in vielen Fällen. Könnte man aber nicht auch ſagen: 
„Wie die Herde, ſo der Hirte“, wie die Gemeinde, ſo der Paſtor? 
Ein Paſtor iſt auch ein Menſch. Er iſt mehr oder weniger ab— 
hängig von ſeiner Umgebung. Man kann ihn aufmuntern, man 
kann ihn aber auch entmutigen. 

Wie eine Blume nur recht gedeihen kann bei geſunder Luft, 
bei Sonnenſchein und Regen, ſo wird in der Regel Freudigkeit, 
Eifer und Energie bei der Berufstätigkeit eines Paſtors nur da 
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anhalten, wo die nötigen Bedingungen dazu vorhanden find. Wo 


een Paſtor nicht mit Freudigkeit arbeiten kann, da wird er über- 


haupt nicht viel ausrichten. 
Mühe und Arbeit geringe. 

Wie viele treue, gewiſſenhafte Seelſorger gibt es aber, die 
ihr Amt mit Seufzen und Tränen verrichten müſſen! Die Ge- 
meinde erſchwert ihnen das Amt, anſtatt es ihnen zu erleichtern; 
die Beamten in der Gemeinde ſind ihnen ein Hemmſchuh in allen 
Unternehmungen und Beſtrebungen, anſtatt ſich als getreue Mit⸗ 
arbeiter zu erweiſen. 

Woran liegt es darum in ſo vielen Gemeinden, daß es nicht 
vorwärts gehen will? Es liegt an der Gemeinde, oder daß wir 
uns noch deutlicher ausdrücken: Es liegt an den Gemeindegliedern. 
Die helfen nicht mit. Nicht der Hirte ſoll die Herde führen, mei⸗ 
nen ſie, ſondern die Herde den Hirten. Nicht der Hirte ſoll mit 
dem Stabe des göttlichen Wortes vorangehen, ſondern der Haufe 
geht voran, und der Hirte ſoll fein demütig und folgſam ſo hinter- 
her nachwackeln. Me 

Wenn es darum in manchen Gemeinden jo traurig ausſieht 
und ſo gar nicht vorwärts gehen will, ſo wolle man doch einmal 
den rechten, eigentlichen Grund kennen lernen. Man führe ſich 
einmal folgende Fragen zur rechten Prüfung vor: 

1. Wie ſteht es mit den Beamten der Gemeinde? Sind ſie 
wirklich Gehilfen des Paſtors, treue, wackere Chriſten, die das 
Herz auf dem rechten Fleck haben? Sind fie fleißig im Kirchen- 
beſuch, fleißige Abendmahlsgäſte? Sind ſie nüchtern, keuſch und 
ordentlich in ihrem Lebenswandel? Das ſind wichtige Fragen. 
Und merke es wohl, nächſt der Paſtorenwahl iſt nichts ſo wichtig 
wie die Beamtenwahl. 

2. Wie kommen die Gemeindeglieder ihren Pflichten nach? 
Man bilde ſich doch nicht ein, der eine Mann, der Paſtor, könne 
alles tun. Nein, jedes Glied hat ſeine Pflichten. Dazu rechnen 
wir den fleißigen Kirchenbeſuch. Wie ſieht's aus mit der chriſt⸗ 
lichen Liebe und Barmherzigkeit in der Gemeinde? Wird in der 
Gemeinde auch fleißig gebetet für den Paſtor? Wir ſingen ja 
doch: „Mit unſrer Macht iſt nichts getan!“ Nun, wenn ein an— 
derer uns helfen muß, flehen wir ihn auch fleißig um Hilfe an? 
Das Gebet der Gerechten vermag viel, und niemand außerhalb 
des Pfarrhauſes weiß, wie ſehr das fleißige Gebet von ſeiten der 
Gemeindeglieder den oft jo überbürdeten Seelſorger ſtärkt und 
aufmuntert. Wem das Wohl der Gemeinde wirklich am Herzen 
liegt, der wird gewiß dieſer Pflicht getreulich nachkommen. 

3. Wie ſteht es mit dem Gehalt des Paſtors? Paſtoren 
können nicht von der Luft leben, und der HErr hat es nun ein— 
mal ſo geordnet, daß, „wer das Evangelium verkündigt, ſich vom 
Evangelium nähren ſoll“. Jede Gemeinde will einen tüchtigen 
Paſtor haben. Er ſoll „gut predigen“; er ſoll unter der Jugend 
ſeinen Einfluß geltend machen; er ſoll die Armen und Kranken 
beſuchen; er ſoll bei jeder Gelegenheit ſeine Almoſen ſpenden; er 
ſoll ſtandesgemäß leben. Kurz, es werden die höchſten Anforde— 
rungen geſtellt an ſeinen Kopf, an ſein Herz, an ſeinen Charakter, 
an ſein Haus und an ſeinen — Beutel. Ein rechter evangeliſcher 
Prediger will ſich in ſeinem Berufe nimmermehr bereichern; aber 
die täglichen Sorgen um das Auskommen, die Notwendigkeit, 
Schulden zu machen, ſollte die Gemeinde ihm abnehmen. Ein 
Paſtor, jo gut wie irgend ein anderer Arbeiter, iſt feines Loh— 
nes wert. 


Luſt und Liebe zum Dinge macht 


Bildung und doch kein Glaube. 


Wie wenig es nützt, den Heiden bloße Bildung zu bringen, 
zeigen alle die gebildeten Heiden unter uns und in heidniſchen 
Ländern, die in ihrem Unglauben und Aberglauben liegen blei- 
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ben trotz aller Wiſſenſchaft und Bildung. So erzählt „Die Biene 
auf dem Miſſionsfelde“ von dem Maharajah von Darbhanga, der 
ein merkwürdiger Mann iſt: 

„Er ſpricht vollkommen richtig Engliſch und hat eine große 
Bibliothek von 7000 Bänden. Wir finden da die wichtigſten 
wiſſenſchaftlichen Werke, Wörterbücher, Konverſationslexika, At⸗ 
lanten und dergleichen. Der Rajah ſteht alſo auf der Höhe der 
Bildung unſerer Zeit, und doch iſt er ein ganz armſeliger Gößen- 
knecht. Seine Seele iſt voll von Furcht. Wenn er verreiſen will, 
ſchickt er ſeine Prieſter auf den Bahnhof, um den Flug der Vögel 
zu beobachten. Es iſt vorgekommen, daß er einen ganzen Monat 
nicht von der Stelle kam, weil die Vogelzeichen ungünſtig waren. 
Wir ſind in das Schloß hineingegangen; wir ſahen dort Möbel 
ganz von Elfenbein und Gold; eine unbeſchreibliche Pracht herrſcht 
in dem Palaſte. Der Rajah aber wohnt nicht darin; er fürchtet 
ſich vor dem Geiſte ſeines verſtorbenen Bruders, der dort herum⸗ 
gehen ſoll. Wir haben nichts von dem Geiſte gemerkt. Wiederum 
bei aller äußeren Schönheit eine Mahnung an die Finſternis, die 
da herrſcht in den Kindern des Unglaubens. Dieſer Maharajah 
iſt verſeſſen auf den Bau von Tempeln. Wir ſahen daſelbſt zwei 
bis drei neue Tempel, die er errichtet hatte. Er kann bei ſeinem 
ungeheuren Vermögen ſich nicht genug tun in dem Dienſt der 
Götter. Dieſer Mann hat alſo alle Bildung unſerer Tage in ſich 
aufgenommen, aber der heidniſche religiöſe Zug iſt auch in ihm die 
ſtärkſte Macht.“ i 

Bildung iſt wohl ein feines Gut, aber ohne lebendigen Glau⸗ 
ben iſt alle Bildung innerlich hohl und leer. Sie iſt gleich einem 
feinen Tempel, in dem doch ein Götze ſitzt. Die Aufgabe der 
Miſſion iſt, durch die Predigt des Evangeliums die armen Heiden 
zum ſeligmachenden Glauben an Chriſtum zu bringen. Mit der 
Bildung kann ſie ſich nur inſofern befaſſen, als dieſe in den Dienſt 
des Glaubens geſtellt werden kann. Doch damit haben wir ja 
die Aufgabe der Kirche überhaupt genannt. 


Das Unkraut. 


Um einen Garten zu zerſtören, braucht man nicht die Blumen 
herauszureißen, die Wege aufzugraben, alle Hecken auszurotten; 
es genügt, ihn ſich ſelbſt zu überlaſſen. Und darin liegt eben die 
Hauptgefahr. Es gibt genug Leute, denen es gar nicht in den 
Sinn kommt, dem Garten ihrer Seele abſichtlich zu ſchaden, aber 
ſie kümmern ſich nicht darum. Sie vernachläſſigen das Leſen der 
Bibel, ſie beten nicht mehr, ſie verſäumen es, jeden Tag das kleine 
Unkraut auszujäten; ſie laſſen die Zweige des Geſträuchs wild 
wachſen, anſtatt ſie abzuſchneiden und die Gebüſche in Ordnung 
zu halten. Infolgedeſſen werden dieſe hoch, und bald dringen 
weder Sonne noch Luft zu den Pflanzen hindurch; was die Beete 
ſchützen ſollte, wird zu ihrem Verderben. Auf dieſe Weiſe wird 
aus dem Garten eine Wüſte und häßliche Wildnis. Der Garten 
unſerer Seele muß etwas hervorbringen, entweder Früchte und 
Blumen oder Dornen und Unkraut. Er braucht jeden Tag Sorge 
und Pflege. Die erſte kleine Lüge, der erſte Anfang von Selbſt— 
ſucht, der erſte Ungehorſam zieht tauſenderlei Ahnliches nach ſich. 


Sei dankbar! 


„Haben Sie ſchon von dem großen Glück gehört, das ich ge— 
habt habe?“ ſo fragte mich neulich ein liebes Gemeindeglied, als 
ich zu ihm kam. Auf meine verneinende Antwort und Gegenfrage: 
„Welches?“ erzählte und zeigte er mir, wie der Blitz in ſeine 
Scheune eingeſchlagen hatte, durch das Heu hindurchgefahren war 
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und doch nicht gezündet hatte. Gewiß, „ein großes Glück“, eine 
gnädige Behütung Gottes! Sicherlich hat der liebe Mann jei- 
nem Gott dafür herzlich gedankt. — Aber haſt du, lieber Leſer, 
nicht auch ſchon ſo ein „großes Glück“ gehabt, ja ein viel größeres 
Glück, indem ſchon manch ein Gewitter über dein Haus und deine 
Scheune hingezogen iſt, die Blitze gezuckt und der Donner gerollt 
haben und — es hat überhaupt nicht eingeſchlagen? Haſt du dann 
auch von dieſem deinem noch größeren Glück erzählt, indem du 
Gott lobteſt und ihm herzlich dafür dankteſt? C. B. 


> — ——„—-— 


Stillehalten. 


Wenn Gott eines Menſchen Glauben ſtärken will, ſo macht 
er es alſo, daß es ihm an Glauben mangeln will; er ſtellt ſich, als 
wollte er ihm weder Treue noch Glauben halten, wirft ihn in alles 
Unglück und macht ihn alſo mürbe, daß er ſchier verzagen muß, 
und ſchafft es doch gleichwohl, daß er ſtille hält. Das Stillehalten 
iſt Geduld, und Geduld bringt Erfahrung; nämlich wenn Gott 
wiederkommt und läßt uns die Sonne wiederum ſcheinen, ſo tut 
der Menſch die Augen auf, verwundert ſich und ſpricht: Gott ſei 
gelobt, daß ich das Unglück los bin! (Luther.) 


— — 


Merkwürdige Dinge. 


Es iſt merkwürdig, daß die kinderloſen Leute oft am ärgſten 
aufs Geld verſeſſen ſind; — daß die unfleißigſten Schulkinder die 
meiſten Bücher brauchen; — daß die Halbwiſſer ſo eingebildet ſind 
auf ihr Wiſſen und die echten Gelehrten ſo beſcheiden; — daß man 
des Betens ſich ſchämt und des Trinkens ſich rühmt. Das Merk⸗ 
ſwürdigſte aber iſt, daß man zwar weiß, daß man ſterben muß, ſich 
aber doch nicht für die Ewigkeit vorbereitet. 


Em err. 
Todesanzeigen. 


Am 20. Auguſt hat es Gott gefallen, nach kurzem, ſchwerem 
Krankenlager von allem übel zu erlöſen Lehrer emeritus. Karl 
Friedrich Kirſch. Ex war geboren am 17. Auguſt 1830 in 
Doſſenheim, Baden. Im Schulamt war er 42 Jahre tätig, 
25 Jahre in Friedheim, Ind., und 17 Jahre in Worden, Ill. Vor⸗ 
geſchrittenen Alters wegen legte er am letzteren Wirkungskreis 
ſein Amt nieder und zog nach Cowling, Ill., wo er bis zu ſeinem 
Tode verblieb. Sein Alter brachte er auf 78 Jahre und 3 Tage. 
Seine ihm nächſtſtehenden trauernden Angehörigen find ſeine hoch— 
betagte und ſehr gebrechliche Gattin, Margareta, geb. Kiefer, mit 
welcher er iiber vierzig Jahre im Eheſtand gelebt hat, und 7 Kin— 
der, vier Töchter und drei Söhne, von denen zwei ebenfalls dem 
HErrn im Schulamt dienen. Bei ſeinem Leichenbegängnis pre— 
digte der Unterzeichnete über 2 Tim. 4, 18, welche Worte der 
ſelig Entſchlafene fleißig und fehnfüchtig dem Apoſtel nachgebetet 
hatte. P. Lehmann. 

Wiederum hat es Gott gefallen, einen Schüler unſerer An— 
ſtalt aus dieſem Leben abzurufen. Walter Deckmann, ein 
Primaner, Sohn von P. Julius Deckmann, ſtarb am 1. September 
im elterlichen Haufe zu Cedar Rapids, Jowa. Die ſterblichen 
überreſte wurden am 3. September unter großer Beteiligung 
chriſtlich beſtattet. Unter den Rednern befand ſich auch Prof. 
C. Gänßle. Gott tröſte Eltern und Geſchwiſter! 

Milwaukee, Wis. M. J. F. Albrecht. 


Neue Druckſachen. - 


Der Heiland. Das Bild IEſu Chriſti, den vier Evangelien nach⸗ 
gezeichnet. von Carl Manthey⸗ Zorn. Verlag des 
Northwestern Publishing House, Milwaufee, Wis. 403 
Seiten 7X10, in Leinwand mit Goldtitel und Deckelverzie⸗ 
rung gebunden. Zu beziehen vom Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. Preis: 82.00. 


Man kann verſchiedener Meinung darüber ſein, ob man ein „Leben 
IEſu“, wie man gewöhnlich jagt, ſchreiben ſollte oder nicht. Es hat fromme 
Leute gegeben, die wollten keine menſchliche Beſchreibung des Lebens IEſu, 
ſondern meinten, man ſolle ſich genügen laſſen an der Darſtellung der hei⸗ 
ligen vier Evangelien. Und es hat namentlich in neuerer Zeit viele Be⸗ 
arbeiter des Lebens IEſu gegeben, die das heilige Bild des Erlöſers in 
ihrer Darſtellung ganz ſchändlich verzerrt und den Heiligen Gottes ge⸗ 
läſtert haben. Daß das letztere in dem vorliegenden Buche nicht geſchehen 
iſt, brauchen wir nicht zu verſichern. Aber auch das erſtere Bedenken gilt 
hier nicht. Denn das Bild des Heilandes, das hier gezeichnet iſt, iſt eben 
genau das in den heiligen Evangelien dargeſtellte. Der Verfaſſer ſagt im 
Vorwort über ſeine Arbeit und deren Ziel: „IEſus Chriſtus iſt unſer 
Heiland. In $Eju Chriſto allein iſt für uns verlorene und verdammte 
Sünder Heil, nämlich Vergebung der Sünden, Leben und Seligkeit. Wer 
an IEſum Chriſtum glaubt, der hat dieſes Heil; wer nicht an ihn glaubt, 
der hat es nicht. Es gibt nur ein Mittel, an IEſum Chriſtum gläubig 
und im Glauben an ihn feſt und froh zu werden. Dies eine Mittel iſt, 
daß wir ihn ſelber ſehen — ſehen im Wort der Heiligen Schrift. Die 
Evangeliſten zeichnen das Bild JEſu Chriſti. Und zwar tun fie das durch 
den Heiligen Geift, jo daß ihr Bild von IEſu Chriſto durchaus getreu ift. 
Und derſelbe Heilige Geiſt, welcher durch fie das Bild IEſu Chriſti ins 
Wort gemalt hat, der malt es durch ihr Wort in unſer Herz, daß es in 
unſerm Herzen verklärt wird im wahren Glauben. — Infolge unerwar⸗ 
teter Aufforderung ſeitens des Verlags und nach langem Sträuben habe 
ich es gewagt, die vier Evangelien zu nehmen und aus ihnen das Bild: 
Heilandes zu zeigen, damit der Heilige Geiſt in den Herzen der Leſer die 
Buches den ſeligmachenden Glauben an den Heiland wirke und feſtige und 
erhalte. Der einzige Plan, den ich vorweg — abgeſehen von dem eben⸗ 
genannten Ziel, das ich nie aus den Augen verlor — hatte, iſt der, daß ich 
jedes Wort der vier Evangelien jedem Leſer verſtändlich machen wollte. 
Sonſt habe ich das Buch im Schreiben werden laſſen, wie es geworden iſt. 
Die Sprachweiſe, der ich mich bedient habe, iſt nicht die der gelehrten Welt, 
ſondern die des Chriſtenvolks. Eingedenk, daß die Evangeliſten geredet 
haben mit Worten, die der Heilige Geiſt ſie lehrte, habe ich ihre Worte zu 
ihrem Recht kommen laſſen und ſie nicht in meine armſeligen Worte über⸗ 
tragen.“ Dies ſagt der Verfaſſer ſelbſt von ſeinem Buche. Und wir ſagen, 
nachdem wir das vor einigen Tagen uns zugegangene Buch mit beſonderen 
Erwartungen ſofort zur Hand genommen, und zwar noch nicht das ganze 
Werk, aber viele Abſchnitte durch das ganze Buch hin geleſen haben: Es 
ift ein überaus feines, ganz köſtliches Buch, eine allge⸗ 
mein verſtändliche Erklärung der ganzen vier Evangelien, aus der dem 
Leſer das Wort des Evangeliſten Johannes über den Heiland entgegentönt: 
„Wir ſahen ſeine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingebornen Sohnes 
vom Vater, voller Gnade und Wahrheit“, Joh. 1, 14. Der Verfaſſer be- 
merkt am Schluß des Vorworts, daß er, was Zeit und Reihenfolge der er= 
zählten Begebenheiten anlange, ſich von D. Stöckhardts „Bibliſcher Ge— 
ſchichte des Neuen Teſtaments“ habe leiten laſſen, und ſagt dann: „Andere 
Hilfsmittel habe ich nicht gebraucht, ſondern Bibel und Papier vor mich 
hingelegt und geſchrieben. O, und ich habe den Heiland geſehen! Mögen 
andere ihn auch alſo ſehen!“ — Wir halten es nicht für nötig, noch mehr 
zu jagen über die Art und Weiſe der Ausführung des in 33 Abſchnitte zer⸗ 
fallenden Buches, von denen wieder jeder eine Anzahl Kapitel enthält. Der 
Verfaſſer iſt allen Leſern des „Lutheraner“ wohlbekannt durch ſeine treue 
Mitarbeit an unſerm Blatt. Aber über die Ausſtattung ſei noch ein Wort 
bemerkt. Das Buch iſt in ziemlich großem Druck hergeſtellt, der Einband, 
wenn auch nicht beſonders feſt und geſchmackvoll, ſo doch befriedigend. Aber 
ganz prächtig iſt der reiche Bilderſchmuck. Das Buch enthält außer einer 
Karte Paläſtinas zur Zeit Chriſti und einer Zeittafel der jüdiſchen Ge⸗ 
ſchichte von der Geburt Chriſti bis zur Zerſtörung Jeruſalems 60 Voll⸗ 
bilder, die alſo eine ganze Seite einnehmen, und 27 Textbilder, die in den 
Text eingeſchaltet ſind. Dieſe Bilder ſtellen bibliſche Perſonen, Vorgänge, 
Städte, Landſchaften ꝛc. dar, vor allem aber wieder den Heiland. Und 
zwar find es Bilder der berühmteſten Maler alter und neuer Zeit; Rafael, 
Tizian und Rembrandt ſind ebenſo vertreten wie Pfannſchmidt, Schönherr 
und Plockhorſt bis zu dem noch lebenden Steinhauſen herab. Dieſer ſchöne 
Kunſtſchmuck iſt eine ſehr ſchätzenswerte Beigabe zu dem herrlichen Inhalt 
des Buches. Möge es ſeinen Weg in viele Chriſtenhäuſer finden, — — ge⸗ 
leſen werden und reichen, bleibenden Segen ſtiften! L. F. 
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Geſchichte der Reformation bis zur Vollendung der Konkordien— 
formel und dem erſtmaligen Erſcheinen des Konkordienbuchs. 
Von Auguſt Emil Frey. Neueſte Auflage. Ernſt 
Kaufmann, Lahr und New York. 200 Seiten 57, in 
Leinwand mit Goldtitel und Deckelverzierung gebunden. 
Zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. Louis, 
Mo. Preis: 40 Cts.; Dutzendpreis: 53.60; Hundert⸗ 
preis: 525.00. 


Als dieſe populäre kleine Reformationsgeſchichte im Jahre 1880 zum 
erſten Male erſchien, ſagte der „Lutheraner“ davon: „Ein mit großer Liebe 
zur Sache geſchriebenes Büchlein. Des Verfaſſers Herz hängt an der luthe— 
riſchen Kirche. Und der lutheriſchen Kirche wieder die Herzen ihrer Kinder 
recht zuzuwenden: dieſes Ziel hat offenbar der Verfaſſer bei der Verab— 
faſſung des Büchleins im Auge gehabt.“ Seitdem iſt der Verfaſſer, deſſen 
Lieblingsbeſchäftigung die Geſchichte der Reformation und die Geſchichte der 
Miſſion war, ſelig heimgegangen. Aber das Büchlein, das, wie der Sohn 
im Vorwort ſagt, viele Auflagen erlebt und von Tauſenden mit großem 
Segen geleſen worden iſt, wird immer noch begehrt. So hat der Verlag, 
da die alten Platten abgenutzt waren, eine ganz neue Auflage veranſtaltet, 
die mit einer Anzahl Bildern geſchmückt und auch ſonſt recht ſchmuck aus— 
geſtattet iſt. Möge es weiterhin Liebe zur lutheriſchen Kirche und Treue 
gegen die Kirche der Reformation erwecken! L. F. 


Predigt über 2 Kor. 3, 4—11, gehalten von Karl Reuter. 
14 Seiten 5K 7. Zu beziehen vom Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. Preis: 5 Cts. 


Eine Predigt über die Epiſtel des 12. Sonntags nach Trinitatis, von 
P. K. Reuter aus unſerer Synode bei der Einführung feines früher eben— 
falls zu unſerer Synode gehörenden Bruders P. Th. Reuter in Crim— 
mitſchau, Sachſen, gehalten. Die Predigt zeigt, warum wir alle das evan= 
geliſche Predigtamt hochſchätzen ſollen, nämlich 1. weil es ein ſo herrliches 
Amt iſt, viel herrlicher als das des Alten Bundes, und 2. weil Gott ſelbſt 
ſeine Sendboten zu demſelben tüchtig macht. L. F. 


Concordia⸗Kinderchöre. Eine Sammlung von Liedern in vier- 
ſtimmigem Satz für unſere Schulen und Sonntagsſchulen. 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 292 Sei⸗ 
ten 7&6, in Leinwand mit Deckelaufdruck gebunden. Preis: 
40 Cts. N 


In ſolider, guter Ausſtattung, wie man ſie bei unſerm Verlage ge— 
wohnt iſt, wird hier ein neues Liederbuch geboten. Zunächſt für Sonn— 
tagsſchulen beſtimmt, für die auch zwei Weiſen der Eröffnung und eine 
Weiſe des Schluſſes dargeboten wird, iſt das Buch doch in jeder Schule zu 
gebrauchen und wird ſich auch bald Eingang verſchaffen in chriftliche Häuſer. 
Es enthält im ganzen 246 Lieder, die, wie in unſerm Geſangbuch, weſent— 
lich nach dem Gang des Kirchenjahres geordnet ſind, während eine Abtei— 
lung unter dem hier ſehr weit gefaßten Titel „Naturlieder“ auch Morgen— 
und Abendlieder, Vaterlandslieder und dergleichen umfaßt. Unter dieſen 

Liedern finden ſich 28 in engliſcher Sprache, einige Lieder ſind in beiden 
Sprachen gegeben. 49 der Lieder ſind Choräle unſers Geſangbuchs. Daß 
ein ſo angelegtes Liederbuch einem wirklichen Bedürfnis in unſern Kreiſen 
entgegenkommt, wird von den verſchiedenſten Seiten beſtätigt. Daß in 
dieſer Sammlung allen Wünſchen Rechnung getragen iſt und das Buch ſich 
durch Mannigfaltigkeit auszeichnet, glauben wir ſagen zu können. Daß 
man hin und wieder über die Aufnahme eines Liedes vom poetiſchen oder 
muſikaliſchen Geſichtspunkte aus anderer Meinung ſein wird, iſt bei einer 
ſolchen großen Zahl faſt unvermeidlich. Das Komitee, das im Auftrag 
einer größeren Paſtoralkonferenz das Buch zuſammengeſtellt hat, hat ſich 
ſichtlich Mühe gegeben, fleißig gearbeitet und unſern Sonntagsſchulen einen 
ſchützens werten Dienſt Be: L. F. 


Jauchzet dem HErrn! Ein Programm für einen Sindergottes- 
dienſt am heiligen Weihnachtsfeſte. Dargeboten von R. F. 
Nimmer, Lehrer, 948 W. 21. Str., Chicago, Ill. 
20 Seiten 5X6%. Zu beziehen vom Concordia Publish- 
ing House, St. Louis, Mo. Preis: 5 Cts.; Dutzend⸗ 
preis: 50 Cts.; Hundertpreis: 54.00 portofrei. 

Dieſes Büchlein für eine Kinderfeier zu Weihnachten hat natürlich den 
alten, bekannten Inhalt, aber Anordnung des Stoffes und Form ſind neu, 
und beides wird anſprechen. Man laſſe ſich ein Exemplar kommen und 
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Schule der St. Johannesgemeinde zu Algonquin, Ill., 


Kurze Geſtenlehre. Ein Lehrbuch für höhere Schulen und zum 


Selbſtunterricht. Von Auguſt Crull, Profeſſor am 
Concordia⸗College zu Fort Wayne, Ind. Dritte, ver⸗ 
beſſerte Auflage. St. Louis, Mo. Concordia Publishing 
House. 1908. Preis, ſteif broſchiert: 30 Cts. 


Die Verbeſſerungen in dieſer neueſten Auflage des bewährten Büch— 
leins beſtehen hauptſächlich darin, daß die jetzt anerkannte neueſte Recht: 
ſchreibung zur Anwendung kommt und daß einige Beiſpiele, die dem Ver- 
faſſer nicht mehr ganz paſſend erſchienen, durch beſſere erſetzt worden ſind. 
Die dritte Auflage kann aber in Schulen ohne Störung neben der zweiten 
gebraucht werden. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert: 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Kand. P. Danker in der St. Paulus⸗ 
kirche zu Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Lange, Lams und Wolter 
von P. Ad. Bartling. — Kand. G. Meyr in der Kirche bei Brownstown, 
Ind., unter Aſſiſtenz P. Schumms von P. F. Meyr. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Siebern in der St. Pauls⸗ 
kirche zu New Vork, N. Y., unter Aſſiſtenz der PP. Körber, Pottberg, M. L. 
Steup und Dir. Feths von P. K. Kretzmann. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. P. Gülzow in der St. Jakobi⸗ 
kirche zu Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Sievers, Th. Kohn und A. J. 
Bünger von P. K. Schmidt. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. T. 
Osman, Ill., von P. C. Pöckler. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. M. Jung in der Gemeinde bei 
Herſhey, Nebr., von P. Joſ. Schulz. — Kand. H. Atrops in der Ges 
meinde zu Olympia, Waſh., von P. Jul. Huchthauſen. — Kand. A. Wug⸗ 
gazer in den Gemeinden zu Alice und Petawawa Tp., Ont., Kan., von 
P. H. Landsky. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. G. Smukal in der Markusge⸗ 
meinde in Thayer Co., Nebr., von P. W. Cholcher. — Kand. K. Traut⸗ 
mann in der Gemeinde zu Lake Charles, La., von P. H. Gärtner. — 
Kand. J. Schlichting in der Gemeinde bei Menno, Waſh., von P. C. 
Hereth. — Kand. E. Krauſe in der Mount Zionsgemeinde (Negermiſ— 
ſion) zu New Orleans, La., unter Aſſiſtenz der Profeſſoren Niermann, 
Wenger, Reiſig, Müller und der PP. Wambsganß und Kuß von P. G. M. 
Kramer. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Trinitatisfeſt: P. C. Witſcho 9 85 in der Gemeinde zu Colby, 
Wis., unter Aſſiſtenz P. Oſch' von P. A. F. Imm. 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: P. A. Behrendt in den Gemeinden zu 
Green Grove und Curtis, Wis., von P. A. F. Imm. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: P. M. O. Müller in der Miſſionsge⸗ 
meinde zu Twin Falls und am Tage darauf zu Rupert, Idaho, von P. G. 
Tönjes. — P. O. Bahr in der Gemeinde zu Löbau, Tex., unter Aſſiſtenz 
P. Mörbes von P. R. Oſthoff. — P. P. Klünder in den Gemeinden zu 
Albion und Kilbernia, N. Dak., von P. J. F. Meyer. — P. C. H. Lüker 
in der Zionsgemeinde zu Corinna Tp., Minn., von P. W. Meyer. 

Am 3. September: P. J. F. M. Eſſig in Beach, N. Dak., und am 
nächſten Sonntag in Pine Hills und Miles City, Mont., von P. H. T 
Rauh. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: P. W. G. Brügmann in der Gemeinde 
zu Evansville, Ill., unter Aſſiſtenz P. Wilks von P. G. W. Brügmann. — 
P. E. M. Frentzel in der Gemeinde zu Mattoon, Ill., von P. A. F. 
Neuendorf. — P. H. J. Rädeke in der Gemeinde zu Fairfield, Minn., 
von P. H. Kollmorgen. — P. J. Kuchenbecker in den Gemeinden bei 
Wellfleet und Curtis, Nebr., von P. G. Chr. Barth. — P. Th. Vogel 
in der St. Paulusgemeinde bei Buffalo Creek, Nebr., von P. F. Köſter. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 


Am 7. Sonnt. n. Trin.: Lehrer J. Schröder als Lehrer an der 
von P. H. Molden⸗ 


Vogel in der Gemeinde zu 


hauer. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Kand. A. Zimmer als Lehrer an der 
Schule der Emanuelsgemeinde zu Eaſt Los Angeles, Cal., von P. M. H. 
Tietjen. — Kand. B. C. Meyer als Lehrer an der Schule der Gemeinde 
zum Heiligen Geiſt zu Fiſherville, Ont., von P. S. B. Eix. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. O. Backhaus als Lehrer der zwei— 
ten Klaſſe an der Schule der St. Paulusgemeinde zu Chicago, Ill., von 
P. Ad. Bartling. — Kand. P. A. Wendler als Lehrer an der Schule 
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der Immanuelsgemeinde zu Pomeroy, Jowa, von P. T. Meyer. — Kand. 
G. L. W. Hilgendorf als Lehrer der dritten Klaſſe an der Schule der 
St. Trinitatisgemeinde zu St. Louis, Mo., von P. J. J. Bernthal. — 
Kand. M. Büſcher als Lehrer an der Schule der St. Paulusgemeinde zu 
Bremen, Ind., von P. W. Röſener. — Kand. J. Mattfeld als Lehrer 
an der Schule der St. Paulsgemeinde bei Ellsworth, Kanſ., von P. H. 
Obermowe. — Kand. K. Fiſchle als Lehrer der zweiten Klaſſe an der 
Schule der St. Matthäusgemeinde zu North Tonawanda, N. Y., von P. A. 
Hering. — Kand. A. Schmehling als Lehrer der dritten Klaſſe an der 
Schule der St. Johannesgemeinde zu Chicago, Ill., von P. P. Lücke. — 
Kand. J. A. Rodammer als Lehrer der dritten Klaſſe an der Schule 
der Immanuelsgemeinde zu Bay City, Mich., von P. P. Budach. — Kand. 
E. H. Lücht als Lehrer an der Schule der St. Jakobigemeinde zu Jen— 
nings, Mo., von P. E. M. Biegener. — Kand. T. Senne als Lehrer an 
der Schule der Gemeinde zu Haven, Kanſ., von P. J. G. F. Kleinhans. — 
Kand. A. Nottke als Lehrer der zweiten Klaſſe an der Schule der Zions— 
gemeinde zu Pittsburg, Pa., von P. W. Lüſſenhop. — Kand. J. Dreier 
als Lehrer an der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde an der Blackwood 
Creek, Nebr., von P. R. F. Finſter. 

Am 31. Auguſt: Lehrer G. M. Schmidt als Lehrer an der Schule 
der Zionsgemeinde in Carlinville, Ill., von P. Ph. Wilhelm. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. A. O. Stolper als Lehrer an der 
Schule der St. Matthäusgemeinde zu Philadelphia, Pa., von P. H. Brauns. 
— Rand. H. Burger als Lehrer an der Schule der St. Paulsgemeinde 
zu Wittenberg, Wis., von P. O. Lift. — Kand. K. Lüders als Lehrer 
an der Schule der St. Petrigemeinde zu Town Delafield, Minn., von P. F. 
Wohlfeil. — Kand. R. C. Wegner als Lehrer an der Schule der Im⸗ 
manuelsgemeinde zu Cass Lake, Minn., von P. Th. A. Bünger. — Kand. 
B. M. Krüger als Lehrer der zweiten Klaſſe an der Schule der Im— 
manuelsgemeinde zu Danbury, Conn., von P. E. H. Fiſcher. — Kand. H. 
Lemke als Lehrer an der Schule der Gemeinde bei Enders, Nebr., von 
P. R. F. Finſter. — Lehrer J. Rädeke als Lehrer im zweiten Schul— 
diſtrikt an der Schule der Immanuelsgemeinde bei Courtland, Minn., von 
P. H. Straſen. — Lehrer Th. Wilder als Lehrer an der Schule der 
Chriſtusgemeinde zu Neunert, Ill., von P. G. H. Härtling. — Lehrer F. 
Spörke als Lehrer an der Schule der St. Petrigemeinde zu Lodi, Cal., 
von P. M. Küßner. — Lehrer O. Bergt als Lehrer an der Schule der 
Gemeinde zu Helena, Mont., von P. M. Mertz. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Die neue Kirche (20436 Fuß) der Dreieinigkeitsgemeinde zu 
Bismarck, Alberta, Kan., am 11. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. 
Jahn, Falkenroth (engl.) und Geo. J. Meyer; letzterer ſprach auch das 
Weihgebet. — Die neue Kirche (40X80, Turm 83 Fuß) der St. Petri— 
gemeinde zu Holyrood, Kanſ., am 12. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. 
Obermowe, Kleinhans und Prof. Meyer (engl.). Den Weihakt vollzog 
P. R. Krenke. — Die neue Kirche (34465, Turm 88 Fuß) der St. Jo- 
hannesgemeinde zu Pitts ville, Wis. (P. V. Gruber), am 12. Sonnt. 
n. Trin. Prediger: PP. Knuf, Maack und Nommenſen (engl.). — Die 
renovierte Kirche nebſt Schule der Zionsgemeinde zu Her kimer, Kanſ., 
am 12. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Keller, Bundenthal (engl.) und 
F. Pennekamp. Das Weihgebet ſprach P. H. Wein. 

Schulen: Die neue Schule (24430 Fuß) der St. Peter- und Pauls— 
gemeinde zu Leſter Prairie, Minn., am 11. Sonnt. n. Trin. Pre⸗ 
diger: PP. Pfotenhauer und M. Weinhold (engl.); letzterer vollzog auch 
den Weihakt. — Die neue Schule (28460 Fuß) der Immanuelsgemeinde 
zu Perryville, Mo. (P. J. G. Griebel), am 12. Sonnt. n. Trin. Pre⸗ 
diger: PP. Klug und Klein (engl.). — Die neue Schule der St. Johannes— 
gemeinde zu Rodenberg, Ill., am 12. Sonnt. n. Trin. Prediger: 
Dir. Brohm. Den Weihakt vollzog P. E. F. J. Richter. 

Die neue Orgel der Zionsgemeinde zu Staunton, 
10. Sonnt. n. Trin. Prediger: P. Kretzſchmar. 

Die neue Glocke der St. Paulsgemeinde zu Utica, Nebr., am Sonnt. 
Exaudi. Prediger: Prof. Schülke und P. W. Nolte (engl.). 


— 


Ill., am 


Jubiläen. 


Ihr 25jähriges Jubiläum feierten: Die St. Petrigemeinde zu Cleve— 
land, O. (P. F. Weſterkamp), am 11. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. 
C. M. Zorn, Wefel und Morhart. — Die Dreieinigkeitsgemeinde zu 
Whittleſey, Wis. (P. R. E. Heſchke), am 11. Sonnt. n. Trin. Pre⸗ 
diger: PP. Dorpat und Möcker. — Die Zionsgemeinde zu Ulm, Ark. 
(P. P. T. Schmidt), am 12. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Poppe und 
Fühler, 


Jubiläen und Miſſionsfeſte. * 


Am 12. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Petrigemeinde bei Colum- 
bia City, Ind. (P. H. Jungkuntz), ihr 25jähriges Jubiläum, verbunden 
mit einem Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Thieme und Stöppelwerth (engl.). 
Kollekte nach Abzug: 858.89. — Am 13. Sonnt. n. Trin. feierte die Salems⸗ 
gemeinde zu Jackſon ville, Ill. (P. H. Hallerberg), ihr 50jähriges Ju— 
biläum, verbunden mit einem Miſſionsfeſt. Prediger: PP. C. C. Schmidt, 
F. Brand, Berg (engl.) und Drewes (engl.). Kollekte: 884.00. 


———— 


Jubiläum und Einweihung. 


Am 6. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Paulsgemeinde an der Clarks 
Creek, Kanſ., ihr 25jähriges Kirchweihjubiläum und zugleich Einweihung 
der vergrößerten Kirche (29454, Turm 72 Fuß) nebſt Glocke. Prediger: 
PP. Pennekamp, Keller und M. K. C. Vetter lengl.). Kollekte: 5110.75. 


Konferenzanzeigen. 


Die Südoſt-Texas-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
29. September in P. Gärtners Gemeinde zu Port Arthur, Tex. Arbeiten 
haben die PP. Wäch, Fiſcher, Förſter, Biermann, Heinemeier und Dube. 
Beichtrede: P. Heinemeier (P. Wäch). Predigt: P. Albers (P. Iverſen). 
Rechtzeitig anmelden! J. W. Behn ken, Sch 

Die Buffalo-⸗Paſtoral- und Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 1. und 2. Oktober in P. Hahns Gemeinde zu Eden Valley, N. D. Am 
erſten Tag iſt Paſtoral⸗ und Lehrerkonferenz geſondert, am zweiten Tag 
gemeinſam. Züge verlaſſen Buffalo (Erie Depot) 8.20 &. M., 4.20 P. M. 
und 6.00 P. x. Man gebe an, wann und mit welchem Zuge man anzus 
kommen gedenkt. Arbeiten für die Paſtoralkonferenz: Vom Weſen des 
rechtfertigenden Glaubens, an Hand des Berichts des Minneſota- und 
Dakota-Diſtrikts von 1907: P. Dorn (Korreferent: P. Verwiebe). Exegeſe 
über Hebr. 5: P. Hanewinckel. Die Anfechtungen, welche beſonders an uns 
Paſtoren in unſerm Amt herantreten: P. Lohrmann. Die Lehre vom Tod: 
P. Klein. Arbeiten für die Lehrerkonferenz: Katecheſe: Erfüllung des 
Geſetzes: Lehrer Michael. Home Work: Lehrer Popp. Civil Govern- 
ment of New York State: Lehrer Schumm. Arbeiten für die gemein- 
ſame Konferenz: Achans Sünde: Lehrer Martz. Engliſche Katecheſe: Office 
of the Keys: P. Czamanske. Katecheſe: Die Lehre von den guten Engeln: 
Lehrer Echtenkamp. Das Zuſammenarbeiten des Paſtors und Lehrers in 
Kirche und Schule: P. Senne. Die Sorge für unſere konfirmierte Jugend, 
ſoweit Paſtor, Lehrer und Gemeinde in Betracht kommen: P. Burmeſter. 
Wie lehren wir das Memorieren? P. Malte. Wieviel Deutſch ſoll noch in 
unſern Schulen getrieben werden? Lehrer Bergmann. Wie weit geht die 
Befugnis der Staatsſchulinſpettoren in betreff unſerer Schulen nach dem 
neuen Schulgeſetz? P. Ruhland. Die bibliſche Geſchichte von der Ehe— 
brecherin: P. Verwiebe. Beichtrede: P. Hering (P. Scholz). Predigt: 
P. Ohlinger (P. Th. Buch). G. Fleiſchmann, Sekr. 

Die Illinois Valley -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 6. und 7. Oktober in P. Heidtmanns Gemeinde bei Biſhop, Ill. 

4 H. Steger, Sekr. 

Die Texas-Poſtoak-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 6. (9 Uhr vormittags) und 7. Oktober zu Wincheſter, Tex. An-, reſp. 
Abmeldung erwünſcht bis zum 3. Oktober. Arbeiten haben die PP. Buch— 
ſchacher sen., Huge, Mörbe, Kilian, Oſthoff und Klindworth. Beichtrede: 
P. Buchſchacher jun. (P. Klindworth). Predigt: P. Bohot (P. Pott). 

h 5 M. W. Pott, Sekr. 

Die Indianapolis-Seymour-Paſtoralkonferenz verſammelt 
ſich vom 6. bis zum 8. Oktober zu Aurora, Ind. Ph. Schmidt. 

Die Rock River-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 6. 
bis zum 8. Oktober in P. Schauers Gemeinde bei Reeſeville, Wis. Arbei— 
ten: Exegeſe über 1 Theſſ. 5, 23: P. Chr. Meyer; über Eph. 4, 25 ff.: 
P. Schroth (P. Eggers). Katecheſe über das Ver bot des fünften Gebots: 
P. Wachholz; über das Ge bot des fünften Gebots: P. Schauer. Drei Dis— 
poſitionen für Erntedankfeſt: PP. Eggers, Hoffmann, M. Müller. Was tft 
der rechtfertigende Glaube? P. M. Müller. über Christian Science: 
P. Schaller. Beichtrede: P. Martens (P. Gerike). Predigt: P. Klingbeil 
(P. Kretzmann). Züge kommen an in Reeſeville über Watertown: 6.36 A. M., 
12.59 und 5.18 P. M.; über Portage: 8.44 und 11.00 A. M. und 5.18 P. M.; 
über Madiſon in Hubbleton: 9.03 A. M. und 2.06 P. x. Man melde ſich 
ſogleich und gebe an, wo und wann man abgeholt werden will. 

Th. Hoffmann, Sekr. 

Die Minnetonka-Diſtriktskonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
6. bis zum 8. Oktober (Mittag bis Mittag) in P. Seltz' Gemeinde zu Gib— 
bon, Minn. Arbeiten: Auguſtana, Art. 1: P. Bode; Art. II: P. Metz; 
Art. III: P. Kolbe; Art. IV: P. Achenbach. Exegetiſche Arbeit über Gal. 
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3, 19 ff.: Prof. Heuer. Beichtanmeldung mit Bezugnahme auf Zucht in 
der Gemeinde: P. Huchthauſen. Beichtrede: P. Friedrich (P. Gahl). Pre— 
digt: Dir. Bünger (P. Fackler). Die Reiſekoſten werden gemeinſchaftlich 
getragen. Abholung von Gibbon (M. St. L.-Bahn) am Dienstagmittag. 
Sofort anmelden! J. H. Kretzſchmar, Sekr. 

Die James River -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
7. und 8. Oktober bei P. Bouman in Freeman, S. Dak. Beichtrede: 
P. Wieting (P. Schütz). Predigt: P. Gerike (P. Am End). Alle Lehrer 
des South Dakota-Diſtrikts werden hiermit herzlich eingeladen, dieſer Kon— 
ferenz beizutreten und ſich daran zu beteiligen, indem ſie die ihnen auf— 
gegebenen Arbeiten liefern. Zeitige Anmeldung gewünſcht. 

E. Dewald, Sekr. 

Die Gemiſchte Paſtoralkonferenz von Südoſt-Nebraska verſam⸗ 
melt ſich vom 13. bis zum 15. Oktober in der Gemeinde P. Zagels bei 
Greſham, Nebr. Predigt: Präſes Becker (PP. Brommer und Cholcher). 
Beichtrede: P. O. Matuſchka (PP. Meyer und Möllering). Sofortige An— 
meldung erbeten mit Angabe, ob man mittags oder abends nach Utica 
kommt. C. E. Berg. 

Die beiden Paſtoralkonferenzen der nord weſtlichen und ſüd⸗ 
öſt lichen Diſtrikte von Miſſouri verfammeln ſich, w. G., gemein— 
ſchaftlich vom 15. bis zum 20. Oktober (nachmittags) in P. Wilders Ge— 
meinde zu Cape Girardeau, Mo. Arbeiten: Warum ſind auch die kleinen 
Kinder zu taufen? P. J. A. Friedrich. Die Evolution und die Bibel: 
P. Höneß. Die Lehren des Sozialismus im Lichte des Wortes Gottes: 
P. Drewes. Die von der Schrift gebotene Stellung der Kirche den Häre— 
tikern und Schismatikern gegenüber: P. G. Müller. Die Bekehrung Pauli: 
D. Stöckhardt. Anz, reſp. Abmeldungen müſſen ſpäteſtens bis zum 25. Sep- 
tember beim Ortspaſtor geſchehen. C. C. E. Brandt. 


Bekanntmachungen. 


Der Unterzeichnete ſieht ſich genötigt, krankheitshalber das Präſidium 
des Jowa-Diſtrikts niederzulegen, und bittet hiermit, daß man ſich in allen 


präſidialen Angelegenheiten an den nunmehrigen Präſes, P. A. D. Greif 


in Davenport, wende. 
Fort Dodge, Jowa. E. Zürrer. 
P. F. Giering, bis vor kurzem Paſtor der Gemeinde zu Campbell 
Hill, Ill., dem ſeine Gemeinde das Amt abzunehmen ſich genötigt ſah, iſt 
ch von der Synodalgemeinſchaft ſuspendiert. 


F. W. Brockmann, 
Präſes des Süd⸗Illinois⸗ Distrikts. 


Wahlreſultat. 


Für die vakante Profeſſur am Schullehrerſeminar zu Addiſon, Ill., iſt 
P. Ed. Köhler gewählt worden. H. Succop, 
g Sekretär des Wahlkollegiums. 


Wahlanzeige. 


* 
Durch Wegberufung Prof. Schlüters iſt eine Profeſſur am Seminar zu 
Springfield, Ill., vakant geworden. Die Aufſichtsbehörde bittet um baldige 
Beſetzung dieſer Stelle. Es ergeht daher im Namen des Wahlkollegiums 
die Aufforderung, Kandidaten für dieſe Profeſſur aufzuſtellen. Der zu ers 
wählende Profeſſor ſoll ein Theolog ſein und hat vornehmlich im Proſemi— 
nar zu unterrichten (bibliſche Geſchichte, Bibelleſen, Weltgeſchichte, Geo— 
graphie, deutſchen Aufſatz, United States History, Rechnen ꝛc.). Im 
Seminar ſoll er Iſagogik lehren. Er ſoll der engliſchen Sprache mächtig 
ſein, damit er nötigenfalls den engliſchen Profeſſor vertreten kann. 
Die Nominationen müſſen bis zum 20. Oktober in den Händen des 
Unterzeichneten ſein. f H. Succop, 
363 N. Hoyne Ave., Chicago, III. 


Bitten. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in oder bei Red Lodge oder bei 
Huntley, Mont., wohnen, wird gebeten, deren Namen und Adreſſen bald zu 
ſenden an Rev. H. T. Raun, Billings, Mont. 


5. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, Ne nach Jamaica, L. J., oder andern 


Plätzen öſtlich davon gezogen find, wird gebeten, deren Namen und Adreſſen 
zu ſenden an 


Rev. G. RADEMACHER, 
187 Shelton Ave., Jamaica, N. V. 


„un Ile 


In Ann Arbor, Mich., beſteht jetzt eine Gemeinde unſerer Synode. 
Daher werden alle lutheriſchen Studenten der hieſigen Staatsuniverſität, 
ſowie alle Patienten aus unſern Gemeinden, die eins der Hoſpitäler unſerer 
Stadt aufſuchen müſſen, erſucht, ſich zu wenden an 

Rey. H. A. BRAUER, 
424 S. Fifth Ave., Ann Arbor, Mich. 

Alle, die von Lutheranern aus unſern Kreiſen wiſſen, die ſich in oder 
bei MeCook, Red Willow Co., Nebr., angeſiedelt haben oder noch dahin zu 
ziehen gedenken, werden hiermit gebeten, den Unterzeichneten davon in 
Kenntnis zu ſetzen und den Anſiedlern ſelbſt mitzuteilen, daß unſere Synode 
eine Miſſionsſtation daſelbſt hat und daß, ſo Gott will, bald auch eine Ge— 
meinde gegründet werden wird. Rev. W. BRUEGGEMANN, 

607 Fifth St. E., MeCook, Nebr. 

Alle Paſtoren, aus deren Gemeinden junge Leute die Staatsuniverſität 
von Nebraska in Lincoln oder Geſchäftsſchulen beſuchen, werden gebeten, 
dieſe an den Unterzeichneten zu weiſen, unter der Adreſſe: 1140 C St., Lin- 
coln, Nebr. Unſere Kirche ſteht an der Ecke der 13. und H-Straße, einen 
Block weſtlich vom Kapitol. G. Allenbach. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die auf der State Normal School zu 
Greeley, Colo., oder auf der State Agricultural School zu Fort Collins, 
Colo., ſtudieren, wolle deren Namen ſenden an 

Rev. E. M. Gross, 
1502 Seventh Ave., Greeley, Colo. 

Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die nach Des Moines, Jowa, gezogen 
ſind, ſonderlich auch von Schülern aus unſern Kreiſen, die die dortigen Col— 
leges und Univerſitäten beſuchen, wird dringend gebeten, deren Namen und 
Adreſſen zu ſenden an Rev. F. STARKE, Casey, Iowa. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die ſich in dem ſogenannten Pan- 
handle of Texas“ niedergelaſſen haben, wird gebeten, deren Namen und 
Adreſſen zu ſenden an Rev. A. M. LOHMANN, 

Canyon, Randall Co., Tex. 


— 


Luther⸗College zu Fergus Falls, Minn. 


Am 2. Oktober beginnt in dem Park Region-Luther-College (nor- 
wegiſche Synode) das 17. Schuljahr. Der Eintritt ſteht ſowohl Mädchen 
als Knaben offen. Folgende Kurſe werden geboten: Academic, Teacher's 
Latin, Commercial, Musie — vier Jahre; Teacher's English, General — 
drei Jahre; Shorthand and Typewriting, Commercial Short-course — 
zwei Jahre. Die Gebühren für Koſt, Unterricht, Licht, Feuerung und Arzt 
für das ganze Schuljahr betragen 8150.00. Kataloge der Anſtalt ſtehen 
auf Verlangen frei zur Verfügung. D. G. Riſt ad, Direktor. 


Unſer Kalender. 


Nach eingehender Beſehung aller einſchlagenden Gründe und Rückſichten 
hat ſich das Direktorium des Concordia Publishing House entſchloſſen, den 
bekannten Kalender unſers Verlags, der im Oktober erſcheinen wird, lieber 
ohne gratis beigegebenes Kunſtblatt herauszugeben als eine ſonſt geboten er⸗ 
ſcheinende Preiserhöhung eintreten zu laſſen. 

CONCORDIA PUBLISHING House. 


Miſſtonsfeſte. 


St. Jakgem., T. Richmond, Wis. 


Am 3. Sonnt. n. Trin.: 
P. Selle. Koll.: 831.03. 
Am 5. Sonnt. n. Trin.: 


Prediger: 
Pre⸗ 


Gemm.: St. Jak., Shawano, Wis. ' 


diger: Prof. R. Pieper u. P. Roſe. Koll.: 5141.40. — Em., Bartlett, 
Minn. Prediger: PP. Heine u. Cagann. Koll.: 827.50. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Bei Bennet, Nebr. Prediger: PP. 
Rittamel u. Michael. Einnahme: 872.06. — St. Paul, Grafton, Wis. 


Prediger: PP. Dietz u. Nees. Koll.: 5184.00. — St. Paul bei Middleton, 
Oreg. Prediger: PP. Stübe u. Engel. Koll.: 877.60. — Alexandria, 
Minn. Prediger: PP. Bräm u. Teßmann. Koll.: 564.00. — Colby, Wis. 
Prediger: PP. Knuf u. Heſchke. Koll. n. Abzug: 858.32. — St. Joh. bei 
Claremont, Minn. Prediger: PP. Paul u. Ruhl. Koll.: 872.00. — Mont⸗ 
pelier, Wis. Prediger: PP. Dorpat u. Behrens. Koll.: 892.95. — Elgin, 
Dundee, Algonquin, Huntley u. Cryſtal Lake, Ill. Prediger: PP. Noack, 
Pfotenhauer u. Pöllot (engl.). Koll. u. Uberſch.: 8421.43. — Wellington 
u. Parker, S. Dak. Prediger: PP. Hubert u. Hoffmann. Koll. n. Abzug: 
551.71. — Sharon u. Darien, Wis. Prediger: PP. Staats u. Martens. 
Koll. n. Abzug: 833.75. — St. Petri bei Watertown, Wis. Prediger: PP, 
Going u. Börger. Koll. n. Abzug: 575.00. 
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Am 7. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Keneſaw u. Lowell, Nebr. Pre- 
diger: PP. Bäder u. Meyer. Koll. n. Abzug: 5117.75. — Height of Land, 
Minn. Prediger: Stud. Siegel u. P. Richter. Koll.: 838.80. — St. Joh., 
Oxford, Nebr. Prediger: P. Soldan (u. engl.). Koll.: 858.36. — St. Joh., 
Grand Prairie, Nebr. Prediger: PP. Inſelmann u. Mießler. Koll.: 
5169.22. — Staplehurſt, Nebr. Prediger: P. Haack u. Prof. Schülke. 
Koll.: 8200.00. — Kewaskum, Wis. Prediger: PP. Aug. Müller u. Gute⸗ 
kunſt. Koll.: 875.00. — St. Paulus, Campbell, Minn. Prediger: P. Helm⸗ 
ſtetter. Koll.: 87.05. — St. Lukas bei Deniſon, Jowa. Prediger: P. R. 
Amſtein. Koll.: 828.08. — Bei Ramona, Kanſ. Prediger: PP. Jürgenſen 
u. Wittrock. Einnahme: 8129.75. — Bei Craig, Mo. Prediger: PP. Göß⸗ 
wein u. Timken. Koll.: 862.65. — St. Petri, Delafield Tp., Minn. Pre⸗ 
diger: PP. Reinhardt u. Wohlfeil. Koll. n. Abzug: 877.18. — MeFarland, 
Kanſ. Prediger: PP. Vetter u. Mencke. Koll.: 881.35. — Curt Hill, Sask., 
Kan. Prediger: P. Stolt. Koll.: 818.00. — Drake, Feuersville u. Free⸗ 
dom, Mo. (u. am 3. Auguſt). Prediger: PP. G. J. Müller, P. M. Dauten⸗ 
hahn, A. O. Friedrich, Hermerding u. W. Maſchoff. Koll.: 5107.51. — 
St. Joh., Thief River Falls, Minn. Prediger: Stud. Küchle u. P. Hinz 


(engl.). Koll. n. Abzug: 851.05. — Chriſtusgem., Orland, Ill. Prediger: 
PP. Schert u. J. Schulz. Koll.: 875.00. — St. Markus, N. Tonawanda, 
N. Y. Prediger: PP. Fiene u. Laux. Koll.: 841.54. — Zion, S. Man⸗ 


cheſter, Conn. Prediger: PP. Rittmann u. v. Schenk. Koll.: 873.00. — 
Superior, Wis. Prediger: PP. Bode u. Normann (engl.). Koll.: 847.57. 
— Bei Niagara, N. Dak. Prediger: PP. Bügel u. Hilpert. Koll.: 547.34. 
— St. Paul bei Sandusky, Wis. Prediger: PP. Maiſch, Witſchonke u. 
Kand. Uhlmann. Koll. n. Abzug: 5107.25. — Allens Grove, Ill. Pre⸗ 
diger: PP. Heidtmann u. Doswell. Einnahme: 844.17. — Friedheim, Ind. 
Prediger: PP. Reinking u. Blievernicht. Einnahme: 5145.65. — Bei Har⸗ 
court, Jowa. Prediger: PP. Kolb u. Römer. Koll.: 851.18. — Deepriver 
u. Ruſſell, N. Dak. Prediger: PP. Potratz, Rubbert (engl.) u. Kollmorgen. 
Koll.: 875.00. — Monte Viſta, Colo. Prediger: PP. Mieger, Stting u. 
Herzer (engl.). Koll.: 812.30. — Salem, Oreg. Prediger: PP. Kolb u. 
Engel. Koll.: 823.75. — Sheboygan Falls, Wis. Prediger: PP. Halboth 
u. Wambsganß. Koll.: 846.70. — St. Joh., Rankin, Wis. Prediger: PP. 
Gerike u. Berger. Koll.: 862.30. — In u. bei Belle Plaine, Wis. Pre⸗ 
diger: PP. A. L. Reinke, Larſen (engl.) u. Handrich. Koll. n. Abzug: 
5161.87. — Zion bei Hurley, S. Dak. Prediger: P. H. Am End. Koll.: 
826.25. — Imm., Colorado Springs, Colo. Prediger: PP. Hafner u. 
Adam. Koll.: 861.60. (Fortſetzung folgt.) 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan ⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 


Synodalkaſſe: Adrian 87.50. P. Otte v. W. Schiefelbein 1.25. 


New Haven 3.75, Standiſh 1.75. P. P. Andres v. Wwe. Weiß u. Mon⸗ 
tague⸗Claybank je 5.00. Gemm. d. PP.: Budach 18.36, Hagen 7.42. (S. 
850.03.) 

Allgemeine Baukaſſe: Steiner 8.06. P. Sievers v. G. E. 
Gaul 2.00. P. Norden v. etl. Verf. 2.05. P. Walther v. T. .25. Adrian 
25.00, Reed City 10.84, Frankenmuth 122.15. P. Woldt v. Frau J. Bie⸗ 
nert 50. P. Tabbert v. F. Heyn 5.00. (S. 8175.85.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Otte v. W. Schiefelbein 


7.00. Ruth, Miſtol. 15.00. Gd. Haven 10.00. P. C. L. Wuggager v. J. 88 


Beiſer 5.00. (S. 837.00.) 

Negermiſſion: Mt. Clemens 5.00, Unionville, Frankenluſt u. 
Fowler je 10.00. P. Budachs Gem. 15.97. Lanſing 7.00. P. C. L. Wug⸗ 
gazer, Dankopfer v. Frau Marg. Quintel, 5.00. Waldenburg 20.00. P. 
Speckhard, Hochz. Rökle-Weiß, 13.00. Pt. Hope 12.61. Miſſkoll.: Ruth 
5.00, Moltke 10.00, Sebewaing 50.00, Maniſtee- Arcadia 34.98. (S. 
8208.56.) 

Negercollege: Cheboygan 3.22. 

„Gemeinde in Aſheville: Tawas City 3.00. 

Gemeinde in Rocks: P. Otte v. W. Schiefelbein 1.00. 

Emigrantenmiſſion in New York: Frankenluſt 2.50. 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: Frankenluſt 2.50. 
Lanſing, Miſſkoll., 15.00. (S. 817.50.) 5 

Judenmiſſion: Unionville u. Pt. Hope je 5.00. Ruth 2.00. 
(S. 512.00.) 

Heidenmiſſion: Mt. Clemens, P. P. Andres v. Wwe. Weiß, 
Fowler, P. C. L. Wuggazer, Dankopfer v. Frau Marg. Quintel, u. Pt. 
Hope je 10.00. Unionville u. Frankenluſt je 5.00. Moltke 15.00, Monitor 
2.90, Waldenburg 30.00. P. Riedel v. F. K. 1.00. Miſſkoll.: Ayr 5.40, 
Sebewaing 50.00, Arcadia-Maniſtee 34.97. (S. 8199.27.) 

Miſſion in London: Unionville 5.00, Monitor 2.50, Hemlock 
(S. 512.12.) 

Taubſtummenmiſſion: Unionville 10.00, Frunkenluſt, Port 

Hope u. Moltke, Miſſkoll., je 5.00. (S. 825.00.) 

Gemeinde in Berlin: Monitor 2.50. 

Indianermiſſion: Unionville 10.00, Frankenluſt, Pt. Hope u. 
P. C. L. Wuggazer, Dankopfer v. Frau Marg. Quintel, je 5.00. Lehrer 
Schöneberg v. N. N. 1.00. (S. 826.00.) 

Sächſiſche Freikirche: Unionville u. Frankenluſt je 5.00, Ma⸗ 
niſtee 10.00, Ruth, Miſſkoll., 2.50. (S. 822.50.) 

Däniſche Freikirche: Unionville 5.00, Ruth 2.50, Northville 
(S. 816.50.) 

Miſſion in Braſilien: Steiner 3.41, Mt. Clemens 5.00, 

Unionville 20.00, Lisbon 15.15, Farmington 12.00, Frankenluſt 10.00, Mt. 

Pleaſant 9.25, Fowler 13.60, Royston 8.65, Moltke 1.00. P. Wilſons 


4.62. 


9.00. 


Gem. 7.15. Frauenv. in Sebewaing 25.00. P. C. L. Wuggazer, Dauk⸗ 
opfer v. Marg. Quintel, 5.00. Gd. Haven 6.57, Monitor 3.00, Adrian 
7.00, Waldenburg 22.53. P. Tabbert v. F. Heyn 5.00. Miſſkoll.: Lanſing 
10.73, Ruth 10.00, Leland-Gd. Harbor-Traverſe City 25.67, Sebewaing 
50.00, Montague-Claybank 10.00, Arcadia-Maniſtee 69.95. (S. 8355.66.) 
Gemeinde in Porto Alegre: Für Kirchbau: Frankenmuth 
95.00. P. Grüber, Hochz. Götz-Mantel, 4.20. P. Hagen v. d. Gemm. d. 
Weſtſeite in Detroit 54.00. (S. 8153.20.) 
Miſſion in Weſtauſtralien und Neuſeeland: Salem 


Miſſion in Schleswig-Holſtein: N. St., Detroit, 2.00. 
Hungerleidende in Indien: P. Otte v. W. Schiefelbein 


Fremdſprachige Miſſionen: Unionville 10.00, Frankenluſt, 
Moltke, Pt. Hope je 5.00. (S. 825.00.) 

Innere Miſſion: Mt. Clemens 14.70, Unionville 50.00, Far⸗ 
mington 28.50, Frankenluſt 21.23, Fowler 40.00, Royston 10.00, North⸗ 
ville 12.50. P. C. L. Wuggazer, Dankopfer v. Frau Marg. Quintel, 5.00. 
Gd. Haven 20.00, Monitor 4.00, Salem 12.15, Waldenburg 60.00. Verm. 
v. Chriſtina Beger, Frankenmuth, 21.75. Pt. Hope 40.00. Miſſkoll.: Lan⸗ 
ſing 33.22, Ruth 20.00, Leland-Gd. Harbor-Traverſe City 50.00, Moltke 
15.00, Sebewaing 150.00, Montague-Claybank 65.00, Maniſtee- Arcadia 
139.90. (S. 5812.95.) 

Unterſtützungskaſſe: P. J. M. G. 2.00. Columbus 1.47. P. 
Bekemeier v. N. N. 5.00. P. W. B. 3.00. Tawas City 5.50, Ruth 2.70, 
Kilmanagh 12.66, Sebewaing 31.44. P. Succop v. Jak. Haas 2.00. Fran⸗ 


kentroſt 8.25. J. Nüchterlein, Verm. v. C. S. in Frankenmuth, 100.00. 


Verm. v. Chriſtina Beger daſ. 21.75. (S. 8195.77.) 

Arme Studenten: Steiner 7.07. P. Smukals Frauenv. 10.00. 
P. Bekemeier v. N. N. 5.00. Ruth 2.55. Montague⸗Claybank, Miſſkoll., 
6.65. P. Smukals Gem. 36.67. P. Ottes Frauenv. 20.00. Verm. v. Chri⸗ 
ſtina Beger, Frankenmuth, 21.75. (S. 8109.69.) a 

Studenten in St. Louis: Ayr, Miſſkoll., 5.40. P. Wißmül⸗ 
lers Gem. f. R. Herrmann 8.08. P. P. Andres, Hochz. Weiß⸗Ziegler, f. C. 
Schinnerer 7.00. (S. 820.48.) - 

Seminariſten in Addiſon: P. Mayer v. Ung, f. W. Böſe⸗ 
necker 18.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. Andres, Hochz. Weiß⸗Ziegler, f. 
O. Schinnerer 7.13. Gd. Rapids f. E. B. 30.00. (S. 837.13.) 

Schüler in Milwaukee: P. Mayer, Lehrer Straſens filb. Hochz., 
f. P. Straſen 9.00. 

Kirchbaukaſſe: Unionville 25.00, Maniſtee 8.85, Walburg 3.20, 
Sebewaing, Miſſkoll., 76.03. Verm. v. Chriftina Beger in Frankenmuth 
21.75. (S. 5134.83.) 3 
Altenheim in Monroe: Monroe 10.00, Steiner 4.00. Dch. J. 
Nüchterlein, Verm. v. C. S., 100.00. Gemm. d. PP.: Hagen 13.08, Gugel 
6.80. (S. 8133.88.) 

Taubſtummenanſtalt: Steiner 96, Jonia 7.50. P. Bernthal 
v. L. Rogners Famf. 7.40. P. Hagen v. Frau E. B. 25. (S. 816.11.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Petersburg 13.83, Dundee 4.63. 
P. Hahn v. W. Beier 50. P. Todt v. A. Mückler u. P. Umbach v. Frl. R. 
G. je 1.00. P. Wißmüllers Gem. 14.30. (S. 835.26.) 

Engliſche Miſſion: Maniſtee 4.55, Ruth, Miſſkoll., 4.00. (S. 

55.) 
Hoſpital in Bay City: Richville 7.50. 


a P. Bernthal 5.00. 
Frankenluſt 13.32. (S. $25.82.) 

Miſſion im Wayne Co. Houſe: P. Riedel v. N. N. 5.00. 

Gemeinde in Omaha: Tawas City 3.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Schulk. der Lehrer: Schnute 
4.49, C. M. Brandt 5.00. (S. 89.49.) „ 

Hoſpital in St. Louis: P. Otte v. W. Schiefelbein 1.00. 

Total: 82935.37. 

Unterſchrift für die Sebe⸗ 

waing 500.00. 
Detroit, Mich., 1. September 1908. 


Allgemeine Baukaſſe: 


G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Müller, Woodburn, 82.15, 
Wambsganß, Columbus, nachtr., 12.20, Zucker, Cleveland, 13.00, Wyne⸗ 
ken, Farmers Retreat, 19.13, Dillsboro 4.39, Stühm, Logansport, 12.12, 
Walker, Hocking Co., 6.00, Biedermann, Indianapolis, 12.51, Turk, Good⸗ 
land, Einw., 33.72, Baumann, Avilla, 5.35, Dörffler, Göglein, 7.76, 
Scheips, Peru, 9.23, Paul, Deſhler, 10.00, Müller, Woodburn, 2.45, Reu⸗ 
ter, Van Wert, 15.90, Querl, Toledo, 8.10, Beſcherer, Porter u. MeCool, 
10.00, Schuſt, Amherſt, 5.70, Zorn v. G., E. jun., F., M., B. je 2.00, S., 
H., H., E., N., F., B. je 1.00. (S. 8206.71.) 

Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Buuck, Wren, 8.85, Wambsganß, Fort 
Wayne, 12.35, Thieme, S. Bend, v. O. Grunon 2.00, Paul, Deſhler, 
10.00, Frank, Evansville, 35.60, Müller, Woodburn, 2.50, Knuſt, Milford 
Center, v. E. D. .50, Zorn, S. Euclid, v. G. 1.00. (S. 872.80.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Baumgart, Wahmansville, 
Miſſkoll., 50.00, Stühm, Logansport, v. J. Albrechtſen 5.00, Fiſcher, Na⸗ 
poleon, Miſſkoll., 275.00, Walker, Hocking Co., 4.20, Wockenfuß, Hamler, 
Miſſkoll., 100.00, Scheips, Peru, 25.00; Miſſkoll.: Henkel, Oſſian, 15.00, 


Paul, Deſhler, 20.00, Reinking u. Meyer 75.00, Preuß, Friedheim, 70.00, 


Schleicher, Georgetown, 60.00, Beyer, Gar Creek, 20.00, Wefel u. Koch 
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100.00, Meyr, Brownstown, 50.00; Lothmann, Akron, 75.00, Holſt, Vin— 
cennes, 30.00, Boll, Toledo, Hochz. Dräge-Wiehe, 4.40, Schuſt, Amherſt, 
30.00. (S. 51008. 60.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Baumgart, Waymansville, Miff.- 
Koll., 10. 00, Schulz, Indianapolis, 11.25, Wyneken, Farmers Retreat, v. 
J. W. 1. 00, Fiſcher, Napoleon, Miſſkoll., 80.00, Wockenfuß, Hamler, dsgl., 
20.00, Scheips, Peru, 10.00, Reinking u. Meyer, Miſſkoll., 12.00, Preuß, 
Friedheim, 20.00, Schleicher, Georgetown, 20.00, Wefel u. Koch, Miſſkoll., 
40.00, Meyr, Brownstown, dsgl., 25.00, Haſſold, Pomeroy, v. Adam Mor- 


hart 5.00. (S. 5254.25.) 
Judenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Fiſcher, Napoleon, 
35.00, e Hamler, 5.00, Reinking u. re 10.00. (S. 850.00.) 


Heid en miſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Baumgart, Way⸗ 
mansville, 5.00, Fiſcher, Napoleon, 50.00, Weng, Hamler, 30.00, Hen⸗ 
kel, Oſſian, 14.00, Wefel u. Koch 22.24, Reinking u. Meyer 13.00, Preuß, 
Friedheim, 10.00; Schleicher, Georgetown, 10.00, Scheips, Peru, 10.00, 
Lothmann, Akron, 10.00, Haſſold, Pomeroy, v. Adam Morhart 5.00. (S. 
8179.24.) 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: 
Friedheim, Miſſkoll., 2.00. 

Emigrantenmiſſion in New York: Miſſkoll. d. Gemm. d. 
IPiP.; Ei 1500) 3.00, Meyr, Brownstown, 5.00, Beyer, Gar Creek, 
5.00. 

item. in London: Gemm. d. PP.: Baumgart, Waymans- 
ville, Miſſkoll., 5.00, Reinking u. Meyer, dsgl., 15.00, Lothmann, Akron, 
5.00. . m) 

fion in Braſilien: N. N., Vincennes, 5.00. The Fel- 
ak uto Mfg. Co., Evansville, 10.00. Gemm. d. PP.: Walker, Lo⸗ 
gan, 1.00, Koch, Bedford, 11.00, Wockenfuß, Hamler, Miſſkoll., 30.17, 
Scheips, Peru, 10.00, Haſſold, Pomeroy, v. Mutter Morhart 5.00, Preuß, 
Friedheim, Miſſkoll., 10.00, Schleicher, Georgetown, 10.00, Wefel u. Koch, 
Miſſkoll., 30.00, Lothmann, Akron, 20.00, Schuſt, Amherſt, 3.00, Meyr, 
Browustown, Miſſkoll., 25.00, Eickſtädt, Laporte, 38.27, v. N. N. 5.00, R. 
H. 1.25, A. H. 2.23, H. H. 1.10, Beyer, Gar Creek, Miſſkoll., 10.00. (S. 
5228.02.) 
Way⸗ 


Polenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Baumgart, 
Engliſche Miſſion: P. Preuß' Gem. in Friedheim, Miſſkoll., 


P. Preuß' Gem. in 


mansville, 5.00, Wockenfuß, Hamler, 10.00. (S. 815.00.) 


Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Wockenfuß, Ham⸗ 
ler, 2.00, Fiſcher, Napoleon, 11.55, Reinking u. Meyer 15.00, Preuß, Fried- 
heim, 10.00, Meyr, Brownstown, 6.64; Schleicher, Georgetown, 3.65, v. 
N. N., Vincennes, f. Bau in Red Springs 5.00, Knuſt, Hochz. Vollrath— 
FL 8.75, Diederich, Hoagland, 3.27, Lothmann, Akron, 1.00. (S. 
866.86.) ; 

Taubftummenmiffion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Baum⸗ 
gart, Waymansville, 5.00, Fiſcher, Napoleon, 15.00, Wockenfuß, Hamler, 
3.00, Reinking u. Meyer 13.00, Preuß, Friedheim, 10.00, Meyr, Browns— 
town, 6.00, Beyer, Gar Creek, 2.00. (S. 554.00.) 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: 
Baumgart, Waymansville, 4.34, Beyer, Gar Creek, 5.00. (S. 89.84.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Preuß, Fried⸗ 
heim, Miſſkoll., 5.65, Diebe, Brownstown, dsgl., a Holſt, Vincennes, 
14.00, Lothmann, Akron, v. N. N. 1.00. (S. 825.65.) 

Miſſion in Ottotee: Miſſkoll. d. 85 0 d. FF.; Fiſcher, Na⸗ 
poleon, 25.00, Reinking u. Meyer 25.00. (S. 850.00 

. Stowatenmiffion: Miſſkoll. d. e d. PP.; Fischer, Na⸗ 
poleon, 30.00, Reinking u. Meyer 10.00. (S. 840.00.) 

1 une in Waterbury: P. Biedermanns Gem., Indianapo⸗ 
is, 10.00 

. in Gary: Gemm. d. PP.; Brauer u. Claus, Miſſkoll., 
107.3 * 

ruhe in St. Louis: P. Wefels Frauenv., Cleveland, f. 
H. R. 15.00. P. Haſſold, Pomeroy, v. Mutter Morhart 5.00. (S. §20. 00.) 

Progymnaſium in Cleveland: P. Wefels Gem., Cleve⸗ 
land, 30.61. 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: P. Schmidts a Elyria, 
23.58. P. Rupprecht, N. Dover, v. Wwe. Hille 5.00. (S. $ 

Nord weſt⸗-Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Pauls Ge Deſh⸗ 
ler, 10.00. 

Nord-Indiana⸗ Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Jaus, 
Hochz. Bublitz⸗Mailand, f. St. Louis 13.55, Turk, Goodland, 7.86, Eick— 
Bapt, ! 8 27.92. (S. 849.33.) 

d⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Wynekens Gem. in 
32 Retreat 19.85. P. Barth v. W., H. u. P. Heilmann je 1.00. (S. 


822.85 

Co * „ in Fort Wayne: 
land, v. N. N. 10.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Zimmer⸗ 

mann, Darmſtadt, 9.48, Heinicke, Huff, 9.15, Borſtow 1.15. (S. 519.78.) 

Taubftummenanftalt: 155 Leihen 5 von Frau W. 
Lemke 1.00. P. Schleicher, Georgetown, v. Frl. N 5.00. Miſſkoll. d. 
en 1 PP. Reinking u. Meyer 17. 00. (S. 523. 905 


P. Niemann, Cleve— 


ächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Lothmann, Akron, 4.50, 
Giefadt. aporte, 26.76. (S. $31.26.) 
Schulbau in Salt Lake City: Gemm. d. PP.: Scheips in 


10.00, Querl, Toledo, 21.78. (S. 831.78.) 
eng 17 e: Gemm. d. PP. Jungkuntz, Zion in Columbia 
N 


1 
7 


Koll., 5.00. 


City 2.40, St. Petri 6.13, Wyneken, Farmers Retreat, 11.10, Biedermann, 
Indianapolis, 63.15, Schleicher, Georgetown, 12.75, Jüngel, Vallonia, 5.25, 
Lothmann, Akron, 5.00. (S. 8105.78.) 
Kirchbau in Tra vancore: 
land, 10.00. ' 
Hoſpital in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Müller, Wood— 
burn, 6.16, Jungkuntz, Columbia City, 6.85, Wambsganß, Col umbus, 
18. 16, Röſener, Bremen, 9.15, Buuck, Wren, 10.90, Bentrup, Holgate, 
ur 00, Gemm. in Ft. Wayne 597. 83, Überſch. 218. 80, Diederich Hoagland, 
7.55, Klauſing, Decatur, 15.00, Wurtömann, Ft. Wayne, 7.05, Dörffler, 
Göglein, 17.53, Scheips, Peru, 6.95, Paul, Deſhler, 4.00, Bauer, Decatur, 
12.50, v. Sl, 2.50, Schumm, La Fahette, v. Frauenv. 15. 50, Stock, Ft. 
Wayne, 43.22, Legat v. Wilhelmine Rodenbeck 100.00. W. F. Möllering, 
Ft. Wayne, 50.00. (S. 1160.65.) 
Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: 
P. Wambsganß' Gem., Ft. Wayne, 15.00, v. etl. Gl. 31.00, v. N. N. . 55. 
P. Moll v. etl. Gl. 10.00. P. Lange v. et. Gl. 14.00. P. Stock, Hochz. 
Stock⸗Piepenbrink, 8.30. (S. 878.85. 
Turnhalle in Fort Wayne: 
Evansville 5.00. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Röſener, Bremen, 12.51, 
Wyneken, Farmers Retreat, 15.00, Walker, Logan, 4.21, Hocking Co. 40, 
Lindhorſt, Reynolds, 13.75, Paul, Deſhler, 10.00, Müller, Woodburn, 4.15, 
Diederich, Hoagland, 5.00. Südweſt-Ind.⸗Konfkoll. 10.65. (S. 875.67.) 
Total: $4135.93. 
Fort Wayne, Ind., 31. Auguſt 1908. 


P. Zorns Sewing Cirele, Cleve⸗ 


P. Frank, Konfirm.⸗Liga in 


C. A. Kampe, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon⸗ u. Waſhington⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Sherwood $7.00, Rimbach, Portland, 15.80, Hochz. Wals-Albrecht 5.85, 
Koppelmann, Payette, 95, Stübe, N. Plains, v. N. N. 2.00, Kolb, Mt. 
Angel, 4.64, Behrens, Portland, Überſch. v. d. Synodalreiſe, 14.32. (S. 
850.56.) 

Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Stübe, Blooming, 6.10, 
Miſſkoll. 86.00, N. Plains 6.79, Miſſkoll. 67.80, Hereth, Lamona, 9.65, 
Behrens, Portland, 11.50, 10.60, N. N. 1.00, v. Frl. Wilks 1.00, Miſſkoll. 
101.10, Koß, Spokane, 15.70, Eberhardt, Snohomiſh, 22.94, Miſſkoll. 
77.00, Kolb, Mt. Angel, 8.45, Miſſkoll. 51.11, Döring, Vancouver, 21.25, 
Spleiß, Sherwood, Miſſkoll., 77.60, Sheridan, dsgl., 23. 25, Beyerlein, 
Albany, dsgl., 34.00, Nitz, Bellingham, 4.00, Huchthauſen, Tacoma, 8.50, 
v. Frauenv. 3.80, Dobberfuhl, Sandy, Miſſtoll., 46.62, Engel, Salem, 
dsgl., 23.75, Rimbach, Portland, 25.11, Miſſkoll. 131. 00, Weber, N. Bel: 
lingham, Abzhlg. f. e. Pferd, 5.00, v. N. N. 34. (S. 8901.05.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Koß' Gem., Spokane, 9.53. 

Negermiſſion: P. Spleiß, Sherwood, v. N. N. 1.00. 

Gemeinde in Cor vallis: Kaſſ. Beinke 18.75. 

Hungerleidende in Indien: N. N. in N. Plains 5.00. 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: P. Rimbach, Portland, v. 
etl. Gl. 3.15, Hausw. bei Wilhelm 3.50. P. Kolb, Mt. Angel, Hochz. bei 
H. Both, 8.75. Gemm. d. PP.: Huchthauſen, Tacoma, 8.18, Koß, Spo⸗ 
kane, 7.13 u. 7.75. P. Ebeling, Gales, v. Frau A. Dethlefs 1.00. (S. 
839.46.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Ebeling, Gales, v. Frau 
A. Dethlefs 1.50. 

Collegeba ukaſſe: Gemm. d. PP.: Huchthauſen, Tacoma, 14.04, 
Koß, Spokane, 18.20, P. J. G. in Krupp 1.00, Stübe, N. Plains, v. N. N. 
1.00. Dch. Th. Thiel v. P. Göß wein, Corning, Mo., 10.00. Dch. die Kaſ⸗ 
ſierer: Waltte 8.67, Olſchlager 5.00. (S. 8557.91.) 

Allgemeine Collegehaushaltskaſſe: Gemm. der PP.: 
Weber, Everſon, 7.25, Stübe, Blooming, 10.00, 10.00 u. 34.00, Hochz. bei 
Muhly u. Steinke 6.50, Behrens, Portland, 17.45 u. 40.00, Dörings Fam. 
5.00, Duchow, Endicott, 20.55, Ebeling, Gales, 1.50 u. 1.50, Kolb, Mt. 
Angel, 44.00 u. 29.00, Nitz, Bellingham, 3.50, Rimbach, Portland, 21.75, 
Dobberfuhl, Sandy, 10.00, Beyerlein, Albany, v. C. Witzel 4.00 u. N. N. 
2 Spleiß, Sherwood, 7.10, v. Frauen v. 10.00, Hereth, Lamona, 9.00. 

P. J. G. in Krupp 5.00. Schlußfeier im Aue 6.23. (S. 8304.33.) 
Total: $1389.09. 


Cornelius, Oreg., 20. Auguſt 1908. G. 8 eiers dorfer, 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: = Andreas, Buffalo, $15.00. Gem. 2 W. 
Brands 25.00. (S. 840.00.) 

Baukaſſe: Gemm. der PP.; 5 5.96, H. Sander 10. 00. 
Dch. P. G. Mühlhäuſer 5.00. (S. 820.96 

Collegeneubau in Ne w York: P. E. 
in Otto 20.00, in Little Valley 20.00. (S. 840.00.) 

Emigrantenmiſſion in New Pork: Gem. P. Dallmanns, 
Miſſkoll., 10.00. Gemm. in T. Boſton, W. Seneca u. Eden Valley, Miſſ.⸗ 
(S. 815.00.) 

Engliſche Miſſion: Gem. P. W. G. A. Holls', e 14.00. 

Innere Miſſion im Oſten: Gemm. d. PP.: Buch 20.00, 
Arnold, Silver Creek, 6.00, H. Sander 12.00, Andree 28 70. St. Markus, 
Rocheſter, 10.00. P. Wiegel, Dankopfer v. E. T., 10.00. Miſſkoll. der 
Gemm. d. PP.: G. Kühn 20.00, W. G. A. Holls 14.54, Strothmann 20.00, 
T. Boſton, W. Seneca u. Eden Valley 75.00, Wolcottsburg 30.00, Punxſu⸗ 


Spleiß in 


Kaſſierer. 


J. Sander v. Gemgl. 


310 


S Mer E Tutßierancr 8. 


tawney, Dubois, Brady u. Henderſon 35.00, Bethlehem, Baltimore, 36.57. 
(S. 8317.81.) 

Hilfsfonds: 
(S. 832.20.) 

Letten miſſion: 
T. Boſton, W. 
817.50.) 

Miſſion in Pittsburg: Gem. P. W. Brands 50.00. 

Miſſion in Buffalo: Gemm. der PP.: Th. Buch 5.00, Ar- 
nold, Farnham, 1.51. Gem. in North Eaſt 5.95. P. Töwes Miſſv. 25.00. 
Gemm. in T. Boſton, W. Seneca u. Eden Valley, Miſſkoll., 20.00. Gem. 
P. Strothmanns, dsgl., 6.00. (S. 863.46.) 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. in T. Boſton, W. Seneca u. 
Eden Valley, Miſſkoll., 5.70. 

Miſſion in Braſilien: Walther - Liga - Koll. in Cleveland 
25.00. Gemm. d. PP.: Th. Buch 2.52, Lauterbach 2.00, Malte 14.75, An⸗ 
dree 5.00. P. E. J. Sander v. Lehrer Michael 50, Frau N. Loomis 1.00, 
H. Schoſſow 5.00. P. C. Kühn 1.00, v. W. L. Weik 10.00, C. Hemmeter 
5.00, Frl. A. Kühn 1.50, geſ. v. Frl. E. N. 3.50. Mifffoll. d. Gemm. d. 
PP.: G. Kühn 7.00, Dallmann 18.25, Strothmann 5.00, T. Boſton, W 
Seneca u. Eden Valley 10.00. (S. $117.02.) 

Miſſion in Berlin: Miſſkoll, d. Gemm. in T. Boſton, W. Se- 

P. Dahlke v. E. 


neca u. Eden Valley 5.00. 
85 P. Th. Buchs 2.00. 
Miſſtkoll.: 


Heiden miſſion: 
Kromphardt 10.00. P. E. Sander v. her Michael .50. 


Gem. P. Sanders, Otto, 20.13, L. Valley 12.07. 
Gem. P. W. Brands 5.00. Miſſkoll. d. Gemm.: 
Seneca u. Eden Valley 6.50, Wolcottsburg 6.00. (S. 


Gem. P. Strothmanns 4.00, Gemm. in T. Bolton, W. Seneca u. Eden 
Valley 15.00, Punxſutawney, Dubois, Brady u. Henderſon 10.00. (S. 
841.50.) 


Indianermiſſion: Gemm. der PP.: Th. Buch 2.00, Andree 
5.00. St. Matth.⸗S.⸗S., Rocheſter, 15.00. P. E. J. Sander v. Lehrer 
Michael 1.00. Miſſkoll. d. Gemm. in T. Boſton, W. Seneca u. Eden Valley 
10.00. (S. 833.00.) 

Judenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. in T. Boſton, W. Seneca u. 


Eden Valley 10.00. 
Boſton, W. Seneca 


Litauermiſſion: 
u. Eden Valley 6.50. 

Slowakenmiſſion: Dch. Kaſſ. Haffenreffer 3.63. 

Polenmiſſion: Gemm. d. PP.: Th. Buch 2.50, W. Brand 10.00. 
Miſſkoll. d. Gemm. in T. Boſton, W. Seneca u. Eden Valley 7.00. (S. 
819.50.) 

Miſſion in London: 
Seneca u. Eden Valley 5.00. 

Kirchbaukaſſe in Wan 
lein 5.00. 

Negermiſſion: P. Stiebitz v. N. N. 2.00. Gemm. d. PP.: Th. 
Buch 10.00, Andree 5.00. Miſſkoll.: 
in T. Boſton, W. Seneca u. Eden Valley 25.00, Wolcottsburg 10.00, 
Punxſutawney, Dubois, Brady u. Henderſon 6.00, Gem. P. Strothmanns 


6.34. (S. 579.34.) 
Negercollege: Dch. P. G. Mühlhäuſer 1.00. 
Däniſche Freikirche: P. E. J. Sander v. Lehrer Michael 1.00. 
Anſtalt für Schwachſinnige: Walther-Liga⸗Koll. in Cleve⸗ 
land 20.00. 5 
Taubſtummenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. in T. Boſton, W. 
Seneca u. Eden Valley 7.00. P. E. J. Sander v. Lehrer Michael 1.00. 
(S. 88.00.) 
Te Taubſtummenanſtalt: Walther = Liga = Koll. 
41.70. 
Waiſenhaus in Des Peres: 


Michael 1.00. 
P. Senne v. Gemgl. 48.00 für C. 


Studenten in St. Louis: 
Grahn. 

Schüler in Fort Wayne: P. Senne v. Gemgl. je 25.00 f. H. 
Fickenſcher, E. Witte u. E. Buſſe. (S. 875.00.) 

Schüler in New Pork: P. C. Kühn v. Gemgl. 6.00, v. C. Lie⸗ 
berknecht 2.00 f. L. G. P. Winter v. G. Winneberger je 5.00 f. G. Allin 
u. T. Ortmann. (S. 518.00.) 

Arme Schi üler: Gemm. d. PP.: 973 Buch 5.00, H. Sander 10. a 
Rowoldt 4.75 f. J. Harms. P. Dahlke v. Eee 10. 00. Dch. P. 

G. Mühlhäuſer 1. 00. (S. 830.95.) 

P. R. v. Niebelſchütz: P. Dahlke v. E. Kromphardt 5.00. 

Negerſtudenten: Von N. N., Baltimore, 1.00. 

Baltimore ⸗Studentenkaſfe⸗ St. Thomas 4.00. 

Gemeinde in Aſheville: W. S., Baltimore, 5.00. 

De in Baltimore: P. C. Kühn v. W. Süchting 
5.00, J. Heiſe 5.00. Martini, Baltimore, 41.00, St. Thomas 9.00. 
Miſſtoll. N Gem. in Wolcottsburg 10.00. (S. 870. 00.) 

Gemeinde in Waterbury: Kaſſ. Abel 16.15. 

Total: $1287.92. u, 
Baltimore, Md., 31. Auguſt 1908. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Juli und Auguſt.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Wartburg 86.02 und 3.82, Wine Hill 
10.94, Farmers ville, 11.13, Covington 19.32, S. Litchfield 6.00, Okawville 
7.58, Granite City 5.00, Worden 5.47. (S. 875.28.) 

Synodalbaukaſ 5 e: Gemm.: Hoffman 25.00, Centralia 36.75, 
Vethalto, 1. Sdg., 60.00. P. Brockmann v. N. N. 5.00. (S. 5126.75.) 


Miſſkoll. d. Gemm. in T 


Miſſkoll. d. Gemm. in T. Boſton, W. 


P. Spilman v. Frau Heber⸗ 


in Cleveland 


P. E. J. Sander v. Lehrer 


C. Spilman, Kaſſierer. 


Gem. P. Dallmanns 15.00, Gemm. 


Innere Miſſion: Gemm.: l 16.53, 72 Hill 3.19, 


Granite City 5.00, Harvel, Miſſkoll., 28.00. (S. 852. 
Negermif 0 ion: Gem. in Harvel, Miſſfkoll., 13. 95 2 
Fremdſprachige Miſſionen: P. Schrader, Ruma, Famb., 
1.00. F. Ullmann ſen., Staunton, 3.00, (S. 84.00.) 


Heiden mi ſſion: P. Melzer v. C. Klöpper 1.50. 
v. N. N. 5.00. Gem. in Bethalto 5.00. (S. 811.50.) 

Indianermiſſion: P. Brügmann v. N. 9. 2.00. Gem. in Gra⸗ 
nite City 3.00. (S. 85.00.) 

Miſſion in Braſilien: P. Andreä v. N. N. 5.00. P. Burk⸗ 
hardt v. Frau Johnſon 2.00. P. Brügmann v. N. N. 3.00. Gemm.: Cow⸗ 
ling 7.50, Harvel, Miſſkoll., 14.00. (S. 831.50.) 


P. Brügmann 


Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Belleville 
12.00, S. Litchfield 14.28, Granite City 5:05. P. Köſtering v. d. D. Thür⸗ 
nau⸗ Stiftg. 9.00. Frau Eliſe Brecht, St. Peter, 1.00. (S. 841.33.) 


5 7 ie in Springfield: Gem. in Venedy f. J. Razo⸗ 
as 7.70 
ndolph und Monroe Co.⸗Studentenkaſſe: Gemm.: 

Sheer 10. 45, Loſt Prairie 9.00. P. Schraders Famb. 1.00. (S. 820.45.) 

Schüler in Concordia: P. Reith b. 3 Perſ. f. F. Scheibe 6.50. 
Keirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Schraders Famb. 5.00. 
Gem. ie Granite City 3.00. (S. 88.00.) 

ubſtummenmiſſion: P. Lehmanns Schulk. 1.76. Gem. in 

Granite City 3.00. (S. 84.76.) 

Sächſiſche Freikirche: F. Ullmann ſen., Staunton, 2.00. 

Däniſche Freikirche: Gem. in Belleville 4.55. F. Ullmann ſen., 
Staunton, 1.00. (S. 85.55.) 

Wai ſenhaus in ne Peres: Gem. in Belleville 12.00. N. N. 
in Staunton 5.00. (S. 817.0 

Hoſpital in „ City: 
dry 46.00. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: 

Collegehaushalt in Milwaukee: 

Collegehaushalt in Greensboro: Gem. in Neu-Gehlen- 
beck 10.10. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Schraders Famb. 1.00, für 
Bau 2.00. P. Steinmann v. Gl. 1.00, f. Bau 13.50. Gem. in Neu⸗Braun⸗ 
ſchweig 10.50. (S. §28. 00.) Total: 8536.59. 


Staunton, Ill., 1. September 1908. 


Frauenv. in Staunton f. Laun⸗ 


Gem. in Hoyleton 9.65. 
Gem. in Hoyleton 8.85. 


H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm.: Orchard Farm 51.85, Palmyra 9.30, 
Concordia 50.00, Imm., St. Louis, 8.00, Emma 18.41, St. Joh. bei Cole 
Camp 10.31, Kanſas City 18.08, St. Petri bei Alma 5.00. P. N 
Roſchke v. Frau L. Könemann 2.00. P. Schoppe v. T. Bracher 2.00. (S. 
5124.95.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Palmyra . 80, Blackburn 19.25, 
St. Paul, St. Joſeph, 4.00, Meſſias 28.37, Waverly 40.65, Farley 25.36, 
Eisleben 50.00, Hillsboro 5.56, Altenburg 39.00, Little Rock, Mo., 77.15, 
Corder 70.00. P. C. A. Dautenhahn v. C. Heſſe 50. Jak. Bäumner in 
Kimmswick 1.00. Beth., St. Louis, v. A. R. 50. P. Bartels v. Köhler & 
Sons 5.00. (S. 8367. 14.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Stover 4.55, Lohman 5.00, Stratmann 
5.00; Miſſkoll.: Boeuf Creek, Beaufort u. Lyon 5.00, Gordonville 10.00. 
(S. 829.55.) 

Heiden miſſion: Gemm.: Stover 4.00, Lohman 5.00, Stratmann: 
10.00, Honey Creek 10.00; Miſſkoll.: Drake, Feuersville u. Freedom 5.00, 
St. Petri bei Alma 5.00, Gordonville 10.00, Boeuf Creek ꝛc. 15.00, bei 
Sweet Springs 16.00. P. Mießler v. G. Mertz 1.00. P. Weſche v. Thor⸗ 
burg ſen. 5.00. (S. 886.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Honey Creek 5.00, Strat⸗ 
mann 10.00; Miſſkoll.: Boeuf Creek ꝛc. 5.00, Gordonville 10.00. P. Fr. 
Möller v. Dietr. Harms 5.00. (S. 835.00.) — 


Emigrantenmiſſion: Gemm.: Stratmann 5.00; Miſſkoll.: 
Boeuf Creek ꝛc. 5.00. (S. $10.00.) 
Indianermiſſion: Gemm.: Lohman 5.00, Stratmann 5.00, 


Honey Creek 5.00; Miſſkoll.: Drake ꝛc. 5.00, Gordonville 10.00, Altheim u. 
Des Peres 11.23, Boeuf Creek ꝛc. 5.76. P. Weſeloh f. Schulbau 1.00. P. 
Fühler v. W. V. 50 u. N. N. 1.00. P. Nething v. Frau H. Bohle 1.00. 
P. Weſche v. Thorburg ſen. 5.00. J. Effeß in St. Louis 10.00. (S. 
565.49.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Zion in St. Louis 82.40, 
Craig 12.65, Lohman 15.00, Stratmann 10.00, Honey Creek 20.00; Miſſ.⸗ 
Koll.: Stover u. Pyrmont 10. 00, Drake ꝛc. 29. 70, St. Petri bei Alma 3.05, 
Gordonville 10.00, Altheim 2c. 11. 23, Roſebud 10. 00, Boeuf Creek ꝛc. 24.00. 
P. Fr. 1 8 v. Dietr. Harms 25. 00. P. Matuſchta v. Wwe. Weymuth 
1.00. E. Roſchke v. H. Aufdembrink 5.00. P. Schulze v. Frau 
e 500 P. Winkler 5.00. D. 3 v. N. N., Immgem. in St. 
Louis, 25.00. J. Effeß, St. Louis, 10.00. P. E. T. Richter v. Fr. Weeke 
2.25. (S. 5316. 38.) 

Miſſion in London: Gem. in Feuersville 5.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: Strat⸗ 


mann 10.00, Feuersville 3.00; Miſſkoll.: Boeuf Creek ꝛc. 10.00. (S. 
823.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: er Creek 5.00, 
Stratmann 6.65; Miſſkoll.: Drake ꝛc. 5.00, Roſebud 10.45. P. Fr. Möller 
v. Dietr. Harms 5.00. L. Breitenbach, Gary, Minn., 1.00. Prof. Für⸗ 


50.00, Vethl., 
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bringer v. W. Schulz 1.00. D. Pieper v. N. N., Immgem. in St. Louis, 


25.00. P. C. A. Dautenhahn v. C. Heſſe 1.00. P. Schulze v. F. Göbel fen. 


5.00. H. Hagemann, Orchard Farm, 1.50. (S. 566.60.) 

Miſſion in Deutſchland: Gemm.: Feuersville 2.30, Alten: 
burg 11.04, Stratmann 5.00, Farrar 11.07; Miſſkoll.: Stover u. Pyrmont 
6.70, Drake ꝛc. 5.00, Gordonville 3.35. P. Fr. Möller v. Dietr. Harms 


10.00. D. Pieper v. N. N., Immgem. in St. Louis, 25.00. (S. §79. 46.) 
Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Palmyra 25, 


St. Charles 6.45, Waverly 3.00, Auguſta 6.56, Craig 50.00, Emma 14.19, 
Lohman 40.00, Little Rock, Mo., 40.00, Stratmann 50.00, Honey Creek 
St. Louis, 9.38; Miſſkoll.: Stover ꝛc. 25.00, Drake x. 
29.00, St. Petri bei Alma 20.00, Gordonville 20.00, Altheim ꝛc. 84.63, 
Roſebud 30.00, Boeuf Creek ꝛc. 60.00, bei Sweet Springs 7.00. P. Fr. 
Möller v. Dietr. Harms 25.00. P. Bruſt v. H. O. Frerking 1.00. P. 
Schoppe v. T. Bracher 1.00. (S. 8572.46.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Lohman 3.00, Strat— 
mann 10.00, New Melle 6.85 u. H. Kamphöfner 1.00, Honey Creek 10.00; 
in St. Louis: Imm. 5.00, Kreuz 6.80, St. Joh. 5.00, St. Trin. 7.50; 
Miſſkoll.: Drake ꝛc. 10.00, St. Petri bei Alma 5.00, Altheim 2. 33.68, 
Boeuf Creek ꝛc. 10.00, Erneſtville 3.30 u. Fr. L. Frerking 2.50. Prof. Lo⸗ 
beck, Dankopfer v. N. N., 5.00. Ein Freund in Kan. 5.00. J. Effeß in St. 
Louis 15.00. (S. 5144. 63.) 

Stadtmiſſionsſchule: Zionsgem. bei Jefferſon City 1.00. P. 
Arkebauer v. etl. Gl. 12.00. P. Schulze v. N. N. .50. (S. $13.50.) 

Negermiſſion: Gemm.: Boeuf Creek 5.25, Lohman 5.00, Strat— 
mann 10.00, New Wells 6.15, Honey Creek 15.00; Miſſkoll.: Stover x. 
10.00, Drake ꝛc. 5.00, St. Petri bei Alma 5.00, Gordonville 10.00, Alt— 
heim ꝛc. 11.23, Roſebud 8.00, Boeuf Creek ꝛc. 15.00, bei Sweet Springs 
6.00. J. Effeß, St. Louis, 10.00. Präſ. Bernthal v. Frau Clemens 50. 
Jak. Bäumner, Kimmswick, 2.00. John Bühler, Blairstown, Jowa, 2.00. 
P. J. E. Roſchke v. H. Weeke 50. P. Fr. Möller v. Dietr. Harms 20.00. 
(S. $146.63.) 

Negerkapelle in Rocks: P. Fühler v. N. N. 1.00. 

Engliſche Miſſion: Gem. in Gordonville, Miſſfkoll., 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. J. E. Roſchke v. Frau K. 
Könemann 1.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Ft. Smith 8.50, St. Joh. bei 
Cole Camp 10.00, Freiſtatt 10.38, Frau u. Dora Kirchner 2.50, Frau L. 
Könemann 2.00, Palmyra .75, Eisleben 12.00, Poplar Bluff 1.00, Concor— 
dia 10.00 u. N. N. 5.00, Dreieinigkt. in Cole Camp 4.45, Lyon 6.00, Em⸗ 
maus, St. Louis, 25.00, Emma 5.07, Clarks Fork 3.50, bei Lincoln 8.55, 
St. Petri bei Alma 2.00, Friedheim 7.11, Corning 10.25, Little Rock, Mo., 
6.00, Honey Creek 5.70. P. J. Friedrich v. etl. Gl. 10.50, Konf. v. La⸗ 
fayette u. Saline Co. 13.65. 5. H. Bartels 5.00. P. Schoppe v. T. Bra⸗ 
cher 1.00. P. v. Schlichten v. Frau Aug. Schmidt 2.00, Frau Dr. Fische 
1.00. P. Arndts Frauenv. 10.00. Jak. Bäumner, Kimmswick, 100 
Ehlers, ſilb. Hochz. bei H. Poos, 4.00. (S. $193. 91.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. J. E. Roſchke v. Frau L. 
Könemann 2.00. P. Schoppe v. T. Bracher 1.00. (S. $3.00.) 

Altenheim in St. Louis: P. J. E. Roſchke v. Frau L. Köne⸗ 
mann 2.00. H. Beumers gold. Hochz. 40.00. (S. 842.00.) 

Für arme Studierende: Gemm.: Palmyra .75, Late Creek 
10.00, St. Petri bei Alma 2.00. P. J. E. Roſchke v. Frau L. Könemann 
2.00. Jak. Bäumner, Kimmswick, 1.00. P. Ehlers, ſilb. Hochz. bei H. Poos, 
4.00. Präſ. Bernthal v. N. N. 1.00. (S. 820.75.) 

Studenten in St. Louis: Frauenv. d. St. Paulsgem., St. 
Joſeph, 10.00, Frau Voltmer u. N. N. je 1.00. D. Pieper v. N. N., Imm.⸗ 
Gem., St. Louis, 25.00. (S. 837.00.) 

Studenten in Springfield: Gemm.: Perryville f. O. Fi- 
ſcher 25.00, Eisleben f. H. S. 20.00. (S. 845.00.) 

Schüler in Concordia: Gemm.: Palmyra f. H. Frohn 8.85, 


Pyrmont u. Stover 4.00 u. N. N. 1.00, Eisleben f. E. G. 15.00. P. De⸗ 


metrio, Hochz. P. Müller-Demetrio, 12. 46. P. Fühler v. W. V. f. E. G. 
5.00. (S. 846.31.) 

College in Portland: Gem. in Longtown 8.00. 

Hungerleidende in Indien: P. Harre v. Frau J. Kluhs— 
mann 3.00. 

Gemeinde in Salt Lake City: Präſ. Bernthals Frauenv. 
5.00. Total: $2496.66. 


St. Louis, Mo., 5. September 1908. H. W. C. Waltke, Kaſſierer. 


2024 Russell Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral⸗Illinois⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Vermächtn. v. Mutter Anna M. Borchelt dch. P. 
Witte, St. Peter, 5100.00. Gemm. d. PP.: Martens, Danville, 11.60, 
Winter, Hampton, v. A. St. 10.00, F. Sch., L. W. je 1.00, Heinemann, 
e 3.00. (S. $126.60.) 

Synodalbaukaſſe: Vermächtn. v. Mutter Anna M. Borchelt 
dch. P. Witte, St. Peter, 50.00. Gemm. d. PP.: Ruhland, Altamont, 
16.50, Flachsbart, Danvers, 10.00, Mennicke, Rock Island, v. D. Strecker 
5.00, Traub, Bath, v. D. Viſchop 2.00. (S. 883.50.) 

Innere Miſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Hempfing, We⸗ 
nona, 15.00, Waſhburn 30.00, Mennicke, Chenoa, 25.00, Sieving, Chapin, 
50.00, Pöckler, Osman, 5.00, Schwagmeyer bei Neelyville 24.00, Witte, St. 
Peter, Vermächtn. v. Mutter Anna M. Borchelt, 50.00, Flachsbart, Dan⸗ 
vers, 20.00, Sieving, Allens Grove, 20.00. (S. 8239. 00.) 

a it 


25 00, Sieving, Allens Grove, 10.00 


Vermächtn. v. Mutter Anna M. Bor⸗ 


chelt dch. P. Witte, St. Peter, 50.00. P. Brenner, Mt. Pulaski, v. Frau 
L. Uhle 2.50. P. Flachsbarts Gem., Danvers, 2.80. P. Heyne, Decatur, 
u. C. Hendrian je 1.00. P. Traub v. etl. Gl. 4.50, Ill. Valley⸗Spezkonf. 
10.06. P. Graupners Gem. 7.00, Frl. H. Schl. 3.00. Champaign-Spezial— 
fonf. dch. P. Bövers 11.00. P. Hempfings Nähv., Waſhburn, 10.00. Gem. 
1 Pöcklers, Osman, Miſſkoll., 10.00. (S. $112.86.) : 

Kirchbaukaſſe: Vermächtn. v. Mutter Anna M. Borchelt dch. P. 
Witte, St. Peter, 50.00. Gemm. d. PP.: Flachsbart, Danvers, 5.00, Men— 
nicke, Chenoa, Miſſkoll., 17.00, Brand, Springfield, v. Frl. L. Pfeifer 3,00. 
(S. 875.00.) 

Negermiſſion: Mifffoll. d. Gemm. d. PP.: Hempfing, Waſh— 
burn, 20.00, Wenona 10.00, Sieving, Chapin, 10.00, Sieving, Allens 
Grove, 5.00. (S. 845.00.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Men⸗ 
nicke, Chenoa, 25.00, Beiderwieden, Stewardſon, 44.41, Sieving, Chapin, 
„Pöckler, Osman, 5.81, Schwagmeyer 
bei Neelyville 15.00. (S. 5125.22.) 

Heidenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: 
nona, 5.00, Waſhburn 10.00, Sieving, Allens 
man, 5.00. (S. 825.00.) 

Judenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. 9 PP.: 
5.00, Waſhburn 6.58, Sieving, Chapin, 5.00. (S. 816.58. 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Henin, Wenona, 5.00, 
Waſhburn 5.00, Schwandt, New Berlin, Miſſkoll., 8.00, Sieving, Chapin, 
dsgl., 5.00, Sieving, Allens Grove, 4.17 „Brenner, Mt. Pulaski, v. Frau 
Joh. Grathwohl 5.00, Pöckler, Osman, Miſſtoll., 5.00, Schwagmeyer bei 
en dsgl., 10.00, O. Hohenſtein jun., Bloomington, 1.00. (S. 
848.17.) 


Hempfing, We— 
Grove, 5.00, Pöckler, Os— 


8 Wenona, 


Mi 5 ſion in Virginia: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, 
Chapin, 7.50, Schwagmeyer bei Neelyville 7. 105 (S. 515.25.) 

Schul bau in Salt Lake City: P. Bräunigs Gem., Buckley, 
5.00. 

Deutſche Freikirche: Mifftoll. d. Gemm. d. PP.: Hempfing, 


r 
Waſhburn, 10.00, Wenona 7.75 
vers, 5.00. (S. 532.75.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: 
Geſ. 12.00. P. Röckers RN, 
P. Brand, Springfield, v. Frl. 


„Sieving, Chapin, 10.00, Flachsbart, Dan— 


P. Berg, Beardstown, v. Gl. d. 
Champaign, dch. A. Meislahn 18.05. 
t. Mattheus 2.00. P. Graupner v. Frl. 
H. Schl. 2.00. P. Bövers' Gem., Broadlands, 12.50. P. Hempfings Nähv., 
Waſhburn, 7.50. Für Wohnung: Ps Graupner v. Gl. d. Gef. 13.00. P. 
Otting v. W. F. u. D. C. je 2.00, v. 7 Berl. 5 1.00. P. Ruhland, Alta⸗ 
mont, v. etl. Gl. d. Geſ. 2.50. P. Bräunig v. J. Dambold 1.00, f. Woh— 
nung 1.00. P. Kirchner, Secor, v. Gl. d. Gef 1:00, G. K. f. Wohnung 
1.00, H. Weſſel 3.00, W. de Grbot, E. Lange je 2.00, v. 9 Perſ. je 1.00. 
P. Groth, Havana, u. 2 Perſ. je 1.00. (S. 5110.05.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Aus d. Sparb. d. verſt. Ma⸗ 
thilde Hill, Decatur, dch. P. Heyne 2.10. 

Studenten in Springfield: P. Eberhardts Gem., Arenz— 
ville, f. Operations koſten f. Stud. Kolata 13.50. 

Schüler in Milwaukee: P. Schwagmeyers Gem., 


0 Miſſkoll., f. 
Schnack 10.00. 


Seminar i ſt e n in Addiſon: P. Kirchners Gem. für Keller 
13.81. 
Miſſion in London: Gemm. der PP.: Flachsbart, Danvers, 


5.00; Miſſkoll.: Sieving, Chapin, 5.00, Schwagmeyer 5.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: 
J. Geyer 2.00. P. Bövers' Gem., 
PR ö Freikirche: 


(S. 515.00.) 
P. Brenner, Mt. Pulaski, v. Frau 
Broadlands, 12.50. (S. 814.50.) 

P. Sievings Gem., Chapin, Miſſkoll., 


5 bei St. Loui 
gelb. gef., 5.00. 

Emigrantenmiſſion: P. Schwagmeyers Gem., Miſſkoll., 5.00. 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: P. Hempfings Gem., Wenona, 
Miſſkoll., 5.00. 

Hoſpital in Springfield: P. Brenner, Mt. Pulaski, von 
Frau L. Uhle 2.50. P. Bergs Gem., Beardstown, 14.45. P. Hempfings 
Nähv., Waſhburn, 7.50. (S. $24.45.) 

Sanitarium bei Denver: 
5.50. 

Seminarhaushalt in Springfield: 


8: P. Keller, Strasburg, im Klin— 


P. Schwandts Gem., New Berlin, 
P. Stegers Gem. 


I, 

Polenmiſſion: 
Illinois Va alle 
P. Heidtmann 7.50 5 


Te: 
Springfield, Ill., 


P. Hempfings Gem., Wenona, Miſſkoll., 5.00. 
au -Studententajsfe: P. Schwagmeyer 1.50, 
Berg. (S. 59.00.) Total: $1211.37. 


Auguſt 1908. J. S. Simon, Kaſſierer. 
Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Stelter 527.00, Wichmann, Jubil.⸗ 
Koll. ſ. Gem., 60.00, Haß 5.30, Hanow 6.55, Halboth 10.25 u. 7.40, Dietz 


v. Frau H. 1.00. (S. 117.50.) 
Gemm. d. PP.: H. Schmidt 35.00, Fiehler 


Synodalbaukaſſe: 
v. A. Scherwinski 2.00, H. Wegner, J. Tetzlaff, H. Morgenroth je 1.00, 
P. Halboths Gem. 7.35. 


Burger v. A. K. 10.00. (S. 850.00.) 
Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: 


Synodalberichte: 


Allgemeine M. Otto 


10.00, G. H. Schilling jun. (beide) 25.00, Gübert 20.00, Daib 17.57, Haß 


312 


S Mer v „Sutheraner 38% 


10.00, Schwanke, St. Paul, 5.00, Lüdtke, St. Joh. u. Zion, 20.00. (S. 
8107.57.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Rathjen 
ſen. 100.00, Schedler 75.00, Baumann (beide) 20.00, Kaufmann, Deerfield 
u. Wautoma, 4.03, Holſt 92.59, Schröder 184.00, G. E. Meyer, Wolbrecht, 
Wambsganß u. Burger 190.95, Möcker, Dorcheſter, 50.00, C. M. Otto 
25.00, Lück 41.57, Schauer 35.00, G. H. Schilling (beide) 25. 00, Gübert 
30. 00, Daib 150. 00, Handrich 100. 00, Schwanke, St. Paul, 60.00, Bünger 
15. 00, Wichmann, Jubiltoll. ſ. Gem., 20.30, Feuſtel 20.00, Th. Bretſcher, 
Zion, 146.28, Haß 40.00, Witſchonke, Colby, 35.00, Wildermuth 36.00, 
Plaß 10.00, Lüdtke, St. Joh. u. Zion, 60.00, Treu, Clyman, 46.78, Reeſe⸗ 
ville 28.32, Thormählen, Pine River, 47.85, Bürger 70.00, Georgii 27.69, 
Lätſch, Eau Claire, 35.30, Pl. Valley 15.45, Altoona 14.00, M. Müller, 
Springfield u. Weſtfield, 40.00, Burger v. A. K. 10.00, Dietz v. Frau T. 
2.00, Gieſe, zurückbez., 3.33, Hübner v. R. Sch. 2.00, G. Sch. 2.00, Wwe. 
K. 1.00, Dr. S. 1.00, Schliepſiek 14.68, Grieſe in Polar 31.55. (S. 
$1958.67.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. der PP.: Baumann (beide) 
5.00, C. M. Otto 5.00, Schwanke, St. Paul, 2.00. N. N. 25. B. 25.00. 


(S. $37.25.) 

Emigrantenmiſſion: P. Schwankes St. Paulsgem. 2.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Gieſe 4.81, 
Löber, Juni u. Juli, 10.00. N. N. 25. B. 25.00. (S. $40.06.) . 

Heiden miſſion: Gemm. d. PP.: Baumann (beide) 5.00, G. E. 
Meyer, Wolbrecht, Wambsganß u. Burger 10.00, Möcker, Dorcheſter, 5.00, 
C. M. Otto 5.00, Schauer 5.00, G. H. Schilling (beide) 25.00, Gübert 5.11, 
Schwanke, St. Paul, 5.00, Lüdtke, St. Joh. u. Zion, 11.51, Bürger 20.00, 
M. Müller, Springfield u. Weſtfield, 12.23, Witſchonke, Colby, 8.32. B. 
25.00. (S. 5142.17.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Schedler 6.66, Baumann (beide) 
5.00, G. E. Meyer, Wolbrecht, Wambsganß u. Burger 25.00, C. M. Otto 
10.00, Schauer 5.00, v. Frau Wille 2.50, G. H. Schilling (beide) 25.00, 
Schwanke, St. Paul, 10.00, Bünger 10.00, Wildermuth 10.70, M. Müller, 
Springfield u. Weſtfield, 10.00, Wolbrecht v. N. N. 12.00, Hübner, Hochz. 
Pape⸗Bammel, 11.42, Löber v. O. K. 1.00, N. N. .25, Burger v. A. K. 
5.00, Stelter v. N. N. f. Kapelle in Rocks 5.00. (S. 5154.53.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Rathjen fen. 55.67, Hübner 
25.51, Baumann (beide) 10.00, G. E. Meyer, Wolbrecht, Wambsganß u. 
Burger 20.00, Möcker, Dorcheſter, 5.00, C. M. Otto 5.00, Schauer 4.25, G. 
H. Schilling (beide) 25.00, Handrich 46.00, Schwanke, St. Paul, 3.00, 
Bünger 15.00, Feuſtel 5.22, Th. Bretſcher, Zion, 20.00, Dietz 33.50, Haß 
5.00, Witſchonke, Colby, 15.00, Plaß 24.25, Lüdtke, St. Joh. u. Zion, 
10.00, v. Großv. Schield 1.00, Bürger 17.35, M. Müller, Springfield u. 
Weſtfield, 5.00, Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00, Wolbrecht v. N. N. 
11.00. B. 25.00. (S. 8387.75.) 


Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Baumann (beide) 5.00, Schauer 


4.00, Schwanke, St. Paul, 2.00, Hübner v. Frl. L. Pannier 1.00, Wolbrecht 
v. H. B. 5.00. (S. $17.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: G. E. Meyer, 
Wolbrecht, Wambsganß u. Burger 5.00, Schwanke, St. Paul, 2.25, Schrö—⸗ 
der v. J. G. 1.00. (S. 88.25.) 

Freikirche in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Schwanke, St. 
Paul, 3.00, Bünger 15.00, M. Müller, Springfield u. Weſtfield, f. Dresden 
10.00. (S. 828.00.) 

Miſſion in Brafilien: Gemm. der PP.: Baumann (beide) 
5.79, G. E. Meyer, Wolbrecht, Wambsganß u. Burger 25.00, Kerſten, Rock 
Falls, 3.45, Möcker, Dorcheſter, 10.00, C. M. Otto 5.00, Schauer 5.00, G. 
H. Schilling (beide) 30.57, Gübert 7.00, Schwanke, St. Paul, 11. 00, Th. 
Bretſcher, Zion, 20.00, Lüdtte, St. Joh. u. Zion, 15.00, Bürger 5. 00, M. 
Müller, Springfield u. Weſtfield, 5.00, Dietz v. A. Wangerin ſen. 10. 00, 
Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00, Burger v. A. K. 5.00, Wolbrecht v. N. N. 
12.00, Hochz. Juck-Reimer 2.16. B. 25.00. (S. F520 2.97.) 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: G. E. Meyer, Wol- 
brecht, Wambsganß u. Burger 10.00, C. M. Otto 5.00, Schwanke, St. Paul 


2.00. B. 25.00. (S. 542.00.) N 
P. Haß’ Gem. 10.00. P. Pröhl, 


Schüler in Milwaukee: 
Hochz. bei Witthopp, 5.25. (S. 815.25.) 

Studierende aus Wisconſin: P. Treus Gem., Reeſeville, 
2.62. P. Schauer v. Frau Wille 2.50. P. H. Schmidt v. N. N. 4.00. P. 
Mundinger, Überſch. v. Reiſeg. d. Allg. Paſtkonf., 13.60. P. Schliepſieks 
Gem. 14.68. (S. 537.40.) N 

Hochſchule in Milwaukee: P. Prager v. etl. Gl. 3.75. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Strafen 15.00, Zoll- 
mann 5.67, Schliepſiek 14.69. (S. $35.36.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schedler 25.00, C. M. Otto 5.00, 
Daib 100.00, Darlehen v. N. N. 100.00, Handrich, Canton, Albany u. Mo— 
dena, 20.00, Rohrlack v: N. N. 50.00. (S. 8300.00.) 

Gemeinde in Madiſon: P. Bürgers Gem. 10.00. 

Gemeinde in Tacoma: B. 50.00. 

Gemeinde in Waterbury: P. Dorpats Gem. 13.31. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Löber v. H. Poſt 1.00, H. 
Blank 50, N. N. 25. P. Dietz v. A. Wangerin fen. 1.00. P. Sievers v. 
Frau Lemke 1.00. P. Wolbrecht v. Frau H. B. 5.00. (S. 88.75.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Wolbrecht v. Frau H. B. 


5.00. 
Altenheim bei Milwaukee: P. Wolbrecht v. Frau H. B. 
5.00. Total: $3786.89. 
Auguſt Roſs, Kaſſierer. 


Milwaukee, Wis., 31. Auguſt 1908. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-elass matter. 


Für d. Neubau d. Anſtalt f. Schwachſinnige u. Epileptiſche erhalten: 
Doeh. P. Schulenburg v. d. Gemm. d. PP. in Minn.: 
5197.00, Drews, Plainview, 118.60, Beck, Mazeppa, 141.00, Groh, = 
ham, 116. 50, Hertwig, Gaylord, 79. 80, Paul, Owatonna, 63.00, Ruhl, 
Racine, 2 5.55, Rumſch, Claremont, 101. 75, Zitzmann, Morristown, 23.35. 
Den freundl. Gebern herzl. Dank! Gott vergelt's! 

Aug. Ke.lling, Kaſſierer. 


Erhalten für die Studenten aus South Dakota: Von den PP.: Jehn, 
Konfkoll. in Howard, 810.20, Kraft 8.00, Bouman, Hochz. Schnell-Dewald, 
13.10, Ehlen, Konftoll. bei Kaylor mit Reiſeüberſch., 27.61, Gülker 3.95, 
Schütz, Alceſter, 15.67, Spink 4.58, Am End, Abdmkoll., 10. 25, Döge 20. 20. 
Dch. Kaſſ. Kühnert 23.96 u. 17.04. (S. 8153.56.) 

F. E. Paſche. 


Mit herzl. Dank f. d. Kirchbau in Ann Arbor, Mich,, erhalten: Von 
P. Rottmanns Gem., Florida, O., 86.00 u. aus Ann Arbor, Hochz. Lau⸗ 
bengayer-Hirth, 3.50. H. A. Brauer. 


Mit herzl. Dank für arme Studenten erhalten v. d. Gemm.: Highland 
Park u. Glencoe, Ill., 522.00, Benſon, Ill., 19.00. S. Wei 


oe 


Dankend erhalten f. d. Schüler J. Harms, Ft. Wayne, 5 5 15 d. 
PP.: Hanewinckel 818.00, Kühn 7.35 ü hen. 


Für Ed. Huber 816.00 v. Imm.⸗Jünglgsv. dankend erhalten. 
5 J. H. C. Käppel. 


Die Quittungen der Kaſſierer O. E. Bernecker, G. Denker, J. H. Har⸗ 
gens, W. J. Hinze und H. W. Lottman mußten wegen Mien an Raum 
zurückgestellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. H. Bauer, R. F. D. No. 7, Box 6, Vincennes, Ind. 

Rev. A. F. Bernthal, 600 N. Buchanan St., Edwardeville, Tl 
Rev. E. M. Frentzel, 1513 Moultrie Ave., Mattoon, III. 

Prof. H. W. Gross, Immanuel Lutheran College, Greensboro, N. C. 
Rev. T. C. Haessler, L. B. 125, Holstein, Nebr. g 
Prof. L. Heinrichsmeyer, 509 W. 135th St., New York, N.Y. 
Rev. P. L. Kluender, Ellendale, Dickey Co., N. Dak. 

Rev. F. Kroencke, 3251 Bishop St., Cincinnati, O. 

Prof. M. Lochner, Immanuel Lutheran College, Greensboro, N. C. 
Rev. A. M. Lohmann, Canyon, Randall Co., Tex. : 
Rev. ©. F. Martens, 511 S. Ingersoll St., Madison, Wis. 

Rev. H. W. Meyer, Millstadt, Ill. 

Rev. R. v. Niebelschuetz, 609 Grand Ave., Merrill, Wis. 

Rev. F. J. Oetjen, Blue Earth, Faribault Co., Minn. 

Rev. A. W. Oetting, Perry, Okla. 

Rev. H. Rottmann, R. F. D., Benson, Douglas Co., Nebr. 

Rev. K. G. Schlerf, 1139 Norwood St., Chicago, m. 

Rev. J. A. Schlichting, Odessa, Wash. 

Rev. W. O. Schmidt, Box 74, Jerico Springs, Mo. 

Rev. K. R. Trautmann, 603 Moss St., Lake Charles, La. 

Rev. Th. J. Vogel, R. F. D. No. 1, Tilden, Madison Co., Nebr. 
Rev. W. T. Vogel, Osman, III. 

C. C. Appold, 540 North Ave., Millvale Sta., Allegheny, Pa. 

O. Bergt, 410 Ninth Ave., Helena, Mont. 

H. Burger, Wittenberg, Wis. 

Ad. A. Grossmann, 737 46th St., Milwaukee, Wis. 

L. E. Hilgartner, 710 E. Grace St., Richmond, Va. 

W. Kammrath, 6229 Winchester Ave., Chicago, III. 

J. Klitzke, 7822 Escanaba Ave., Chicago, III. 

K. L. Lueders, R. F. D. No. 1, Lakefield, Minn. 

A. C. F. Meinken, 507 East Ave., Red Wing, Minn. 

B. C. Meyer, Fisherville, Haldimond Co., Ont., Can. 

E. P. Rosenau, 1011 Schultz St., Defiance, O. 

P. L. Schaefer, 1920 Oregon Ave., St. Louis, Mo. 

P. H. Schefft, 2182 E. 33d St. S. E., Cleveland, O. 

A. Schmehling, 1685 W. Pensacola Ave., Chicago, III. 

C. J. Voss, 820 26th St., Milwaukee, Wis. 

G. F. Wagner, 1012 Routt Ave., Pueblo, Colo. 

O. H. Ziemann, 1538 Dudley St., cor. Wade, Cincinnati, O. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen e von einem 
Dollar für die auswärtigen Subſkribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis 
durch Träger oder Poſt bezogen 81.25. 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchä äftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, 
11 Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. 
zu jenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt . Anzei G0 8 en, Adreß⸗ 
veränderungen 2c.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Seminary, 
an die Redaktion zu ſenden. Um Aufnahme in Ne folgende Nummer des Blattes ben Dre zu a 
müffen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem 
Datum die Nummer tragen wirb, in den Händen der Redattion fein, 


d unter ber 
uis, Mo., 


Nickels in Rochefter 


